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Annona epigraphica Austriaca 1999-2000 

unter der Leitung von 
EKKEHARD WEBER 

zusammengestellt von 
MARTINA PESDITSCHEK 

Die Annona epigraphica Austriaca (AEA) erschien bisher in der Zeitschrift 
"Römisches Österreich": AEA 1979, RÖ 7, 1979, 107-116; AEA 1980-81, RÖ 
9110, 1981-82, 271-288; AEA 1982, RÖ 11112, 1983/1984, 377-390; AEA 1983-
1992, RÖ 19-20, 1992-1992, 177-265. Da deren Erscheinen aber in der Zwischenzeit 
recht unregelmäßig geworden ist und der Band 21122, 1998- I 999 zudem einem 
einzigen Gegenstand gewidmet ist, ist die Folge 1993-1998 der AEA in Hans Taeuber 
(Hrsg.), Akten des 7. Österreichischen Althistorikertages. Mit einem Anhang: Annona 
epigraphica Austriaca 1993-1998, Wien 2001, 49-127 publiziert. Um nun doch 
wieder ein möglichst zügiges und pünktliches Erscheinen zu ermöglichen, haben wir 
uns entschieden, die AEA ab sofort in der "Tyche" abdrucken zu lassen. 

Der nachfolgende Katalog umfaßt die epigraphische Literatur über römerzeitliche 
Inschriften der Austria Romana aus dem Berichtszeitraum 1999-2000. Weiters wurden 
Literaturzitate und Inschriftenpublikationen, die in den Jahren vor 1999 erschienen 
sind, ergänzend zu den bisher erschienenen AEA eingefügt. 

Teil 1 (Allgemeine Litera:tur und Sammelwerke) ist nach den Verfassernamen al­
phabetisch geordnet. Teil 2 (Einzelarbeiten und Literatur zu bereits bekannten Inschrif­
ten) wird nicht mehr wie in der letzten Folge nach den Corpora und Publikationen, in 
denen die Inschriften zitiert wurden, sortiert, sondern sind aus Platzgründen nur einmal 
unter dem Autor mit den entsprechenden Nummern oder - wenn diese nicht 
vorhanden - entsprechenden Seiten genannt. Ausführliche Konkordanzen dazu sind im 
Anhang zu finden. Teil 3 (Neufunde) ist nach den Provinzen Pannonien und Noricum 
gegliedert. Innerhalb der Provinzen werden die Inschriften nach Bundesländern und dort 
alphabetisch nach dem Fundort 1 gereiht. 

Die bibliographischen Angaben enthalten ferner den Hinweis, ob ein Foto (d. h. 
eine fotografische Reproduktion) oder eine Abbildung (d. h. eine zeichnerische Rekon­
struktion) in der genannten Publikation ediert ist. Die Kurzbeschreibung verzeichnet: 
Fundort, Fundjahr, Form, Material und Maße (Höhe, Länge, Breite) des Inschrift­
trägers - soweit bekannt - und schließlich den Text der Inschrift. 

Die gelegentlichen Abbildungen im Text sind jeweils der angegebenen Literatur 
entnommen, wo mit (Zeichnung) darauf verwiesen ist. 

1 Die bisherige Gliederung nach dem österreichischen Amtskalender mit politischen 
und Gerichtsbezirken hat sich vor allem für Kolleginnen und Kollegen im Ausland als wenig 
hilfreich erwiesen, da diesen die entsprechenden Unterlagen meist nicht zur Verfügung ste­
hen. Die streng alphabetische Reihenfolge nach Fundorten hat allerdings den Nachteil, daß 
topographische Zusammenhänge noch stärker verloren gehen. 
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Angeschlossen ist weiters ein Register, das ein leichteres Finden von Inschriften 
ermöglichen soll. 

Das Zusammentragen der neuesten Publikationen zu den österreichischen Inschrif­
ten ist manchmal nicht einfach. Oft werden Inschriften in Zeitschriften, Reihen oder 
Monographien publiziert, die in der Altertumskunde nicht so geläufig sind. Daher 
kann es leicht vorkommen, daß die eine oder andere Publikation übersehen worden ist. 
Wir bitten daher in diesem Rahmen Archäologen, Althistoriker und all diejenigen, die 
sich mit der Epigraphik der Austria Romana beschäftigen, uns (dem Institut für Alte 
Geschichte Altertumskunde und Epigraphik der Universität Wien) zu melden, wenn sie 
eine neue Inschrift entdeckt oder publiziert bzw. eine bereits bekannte Inschrift neu 
bearbeitet haben2. Es geht uns hier nicht um eine mögliche Erstpublikation einer 
Inschrift, sondern um eine möglichst vollständige Aufstellung der nellen Inschriften 
und der neuesten Literatur zur österreichischen Epigraphik. 

Wir danken ihnen vielmals für ihre Unterstützung. 

Allgemeine Literatur und Sammel werke: 

1. Geza ALFöLDY, Die Personenllalllen auf Bleieliketlen VOll KlIlsdotf (Steiermark) ill 
Noricum , in: Frank HEIDERMANNS - Helmut Rlx - Elmar SEEBOLD (Hl'sg.), Sprachen 
lind Schriften des allfiken MiltelmeerrallTns, Festschrift für Jürgen Ulltermann zum 
65. Gebr~rlSlag (Innsbl'uckel' Beiträge zur Sprachwissenschaft 79), Innsbruck 1993, 
1-32 (vgl. AEA 1983-1992 Nr. 44). 

2. Geza ALFöLDY, Die Osta.lpellländer im Altertum, Regionalgeschichte lind europäische 
Geschiclue, Tyche 13 (1998) 1-18 = AE 1998,1009. 

3. lna BAUER, Römerzeilliche Höhensiedlllngen in der Steiermark mit besonderer Be­
rücksichtigung des archäologischen Fllndmaterials, FÖ 36 (1997) 71-192. 
Erwähnt Inschriften, die auf dem Frauenbcrg/Leibnitz, Heiligen Berg/BHrnbach, F1orianiberg! 
Straßgang, Grazer Schloßberg, KugelsteinfDeutschfeistritz und FrauenburglJudenburg gcrunden 
worden sind. 

4. Bayerisch-Tirolische G'schichtell ... eilte Nachbarschaft, Til'oler Landesausstellung, 
Festung Kufslein 15. Mai bis 31. Oktober 1993,2 Bde., Innsbruck 1993 
Bd. I , p. 119, Kat. Nr. 1.160; Georg KOSSAK, Die Zelllta/(I/pall lIud d(ls baYlIl'iscile A/pcllvor/olld 
ill pl'ällüloriscller Zeit. Bd. 2, 19f. (Foto): Felsinschrift in "rätischem" Alphabct all~ Slcinbcrg, 
Schncidjoch, pol. Be~. Schwaz, Tirol ("gI. Nr. 25, 52.53 lind AEA 1993- 1998. 57) 
Bd. I , p. 119, KaI. Nr. 1.L62; Bru('hslllck eil\er Frilzner Schale mit Inschrift .. Xaisurus" in 
"rlUischem" Alphabet aus Voldcrs, Himmelreich-Kuppe, pol. Bez. lnnsbruck-Land (vgl. AEA 
1993-1998,57) 
Auch Stempel auf Terra Sigillata. 

5. Tamas BEZECZKY, Amphorenjunde vom Magdalellsberg und aus Pm/llonien. Ein 
Vergleich (Kämtner Muscumsschriflen 74 = Archäologische Forschungen zu den 
Grabungen auf dem Magdalensberg 12), Klagenfurl 1994. 

Zahlreiche Töpferstempel auf Amphoren. 

6. Rupert BREITWJESER, Medizin im römischen Österreich (Linzer Archäologische 
Forschungen 26), Linz 1998 (siehe auch Nr. 209). 

2 In diesem Zusammenhang danken wir Franziska Beutler fUr das Überlassen von Ko­
pien, Heimo Dolenz und Renate Wer fUr ihre Ausk(jnfte, Christian Gugl für seine fnforma­
tionen und seinen Hinweis auf seine Homepage, Manfred Hainzmann rur die Zusendung von 
Kopien sowie Wolfgang Hameler, der uns Sonderdrucke und Bücher aus seiner Privatbiblio­
thek zur Verfügung stellle. 
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CIL III 4556 = CSIR 1/1, 17: 99[.; 
CIL III 4772 = ILLPRON 624: 95; 
CIL rn 5377 = RISt 206: 62f.; 
CIL III 11215 = Eduard VORBECK, Militärinschriften aus Carnuntum, Wien 21980,281: 42f.; 
CILlII 11538: 94; 
CILIII 11758: 87f.; 
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ILS 9095 :; Friedrich H1LD, S"ppiemelllum epigraphiclllt/ zu CIL HI. Das pOlInolIische Nieder­
öSlerreir;h, BllfgenlOlll1 mld Wiell 1902- )968, unpubl. Diss. Wien 1968, 106", Eduard VORBECK , 
MilirOfillschrijten OIlS Ca'llIl11JWtl, Wien 21980, 73: 44; 
AE 1929, 2J5 '" Friedrich HLLD, SI/ppiemelllum epigraplriclI/TI, 167", EcJuard VORBECK. Zivi/in­
schriften alls Carll/lfI/IIm, Wien 1980. 106; 60; 
AE 1957,114 = Friedrich HILD, Supplementum epigraphicwn, 409: 93; 
AE 1978,595: 101; 
AE 1993, 1246 = AB 1994, 1334 = AE 1996, 1189 = AE 1998, 1016 = AEA 1993-1998,352: 
140-145, Taf. 19 Abb. 2 (Zeichnung); 
ILLPRON 436 = Anlln GERSTL. Slipp/tl/lre/lllllll ciligtap/riclllll ZII CIL JJ/ filr Kärnten und OSlIirol 
1902- 196 / , UJlpubl. Diss. Wien 1961. 39 = Paul Siegfried LEBER, Die ill Klimren seil 1902 gejwl­
dlmell römischen SteillinschrijleJl ' (Aus Kllmlens Rön1ischer Vergangenheit 3), Klageufurt 1972, 
208: 931'.: 
Friedrich HILD, SlIfJplementum epigraphicum, 190 = Eduard VORBECK, Zil'ilinschrijten alts 
Carmll1tum, Wien 1980. 94: 61f.; 
Friedrich HILD, SlIpplementllm epigraphicuIII, 406: 93; 
Ekkehard WEBER, Slipplemilnl/ll/l epigraphicum zu CIL 111 für Salzbul'g, Steiermark, Oberöster­
reich und dOJ' IIorisclle Niederb'sterreich 1902-1964, unpubl. Diss. Wien 1964,3 I: 72 f. 

7. Sylvic DARDAlNE, Les aff/'ancllis des cires d(lIIs las prnvinces de "oceidam romain: 
StmUl, oflofllastique el nomelJclature, in: Juli!!1l GONzALES (Hrsg.), Cilldades privi­
legiadas en el occidel1te Romallo (Historia y geograffa 42), Sevilla 1999, 213-228. 

CIL III 4870: 227 Nr. 26. 

8 . Woljga.~g DOLLHÄUBL, Die Ikonographie der Flur, Quell- und Weggötter im römi­
schell Osterreich, unpub\. Dip\. Wien 1994 
Die archäologische Arbeit berticksichtigt auch die entsprechenden Inschriften. 

9. Christine ERTEL, RU1ldgang durch das Museum, in: Römennuseum: Favianis - St.Se­
verill, Maulcrn/Donau, Mautern 1998, 1-29. 

Ka.!alog: Militärdiplom, Grabsteine, Weihinschrift, zahlreiche Ziegelstempel. 
CIL III 5656 :: CIL 111 11797: 10f. Nr. 13 (2); 
e iL III 14369: 21 Nr. 27 (15); 
eIL TrI 14369/1 :: lLLPRON 848: 10 Nr. 13 (I); 
eiL XVI 174 = Ekkchnrd WEBER, SlIpplemt:lllwn EpigrapbiclI/1I ZII CIL IIJ [ur Salzbllrg. Steier­
mark, Oberöslerreiclr ulld das norische NiederlJsterreich 1902-/964, unl>ubl. Diss. Wien 1964, 
189: 7 Nr. 8; 
AE 1950, 112:: AEA 1983-1992, 150 und 156 = Ekkehard WEBER, Supplemen/um epigraphi­
cum, 208: 26f. NT. 33. 

10 . Jenö FITZ. Honorific titles of Roman Military Units in the 3rd Century, Budapest -
Bonn 1983 
Listet auch die entsprechenden Inschriften aus Österreich auf. 

11. lenG FITZ, Die Verwaltung Pannoniens in der Römerzeit, 4 Bde., Budapest 1993-
1995 
Listet auch die entsprechenden Inschriften aus Österreich auf. 

12. Jena FITZ, Die a.rchtiologische/l und epigraphischell Resultaten [sie!] von Andras 
Alföldi ulld die lIeuere Pa/UlOniw-Forscltu/lg, Acta Classiea Universilalis Scien­
tiarum Debreceniensis 33 (1997 [1998]) 91-98. 

13. Jeno FITZ. Das Lebensalter der pannonischen Cemuriollen, in: Peler AN REITER -
Laszl6 ßARTOSIEWICZ - Ers~bel JEREM - Wolfgang MAID (Hrsg.), Mall arid Ihe Animal 
World. Swdies in Arclweozoology, Archaeol.ogy, Amlrropology alltl Pa[aeo­
Ii/lguistics in Memorialll Stfndor Bökonyi (Arcbaeolingua 8), Budapest 1998. 227-
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232. = AE 1998, 1036. 
Mit Tabellen, bezieht Carnuntum ein. 
CIL III 11213 = CSIR 1,3,319 = Eduard VORBECK, Militärinschriften aus Carnuntum, Wien 
21980, [40. 

14. Denes GABLER, Mittelitalische Terra sigillata in Pannollien? CarnuntumJb 2000 
(2001) 9-25. 

Töpfennarken auf Sigillata. 

15. Verena GASSNER - Stefan GROH - Sonja JILEK - Alice KALTENBERGER - Wolfgang 
PIETSCH - Roman SAUER - Herma STJGLITZ - Heinrich ZABEHLICKY, Das Kastell 
Mautern - Favianis (RLÖ 39), Wien 2000 

Zahlreiche Ziegel- und Töpferstempe[, bereits publizierte Inschriften, Militärdiplome und Graffiti 
(vgl. auch Nr. 119). 

16. Kurt GENSER, Zur Geschichte der auf dem Militärdiplom von Mautem a. d. Donau ge­
nannten Hiljstruppen, in: Römermuseum: Favianis - St.Severin, Mautern/Donau, 
Mautern 1998, 61-70. 

CIL XVI 174 = Ekkehard WEBER. Supplementwn Epigraphicum zu eIL JIJ für Salzburg, Steier­
mark, Oberösterreich und das norische Niederösterreich 1902-1964, unpubl. Diss. Wien 1964. 
189: 61-70, Abb. 5 (Zeichnung), Taf. 12.2 (Foto); 
AE 1988,915 = AEA 1983-1992,280: 61-70, Abb. 6 (Zeichnung). 

17. Franz GLASER (Hrsg.), Kelten - Römer - KarantClnen, Klagenfurt 1998 

CIL III 4738 = ILS 3745 = AEA 1993-1998. 186 = CSIR 2/6, 27: 84f., Abb. 37 (Foto); 
CIL 1I148[5 + p. 2328/44 = CSIR 211, 3 = AE [957, [6: 32-34, Abb. [I (Foto) erwähnt die [n­
schrift nicht; 
CIL III 4882 = CSIR 212.134 = ILLPRON 421: 67 Abb. 27 (Foto); 
AE 1911,162: 119f. (Foto); 
AE 1974, 475 = AEA 1983-1992,373: 66, Abb. 22,3; 
AE 1988, 910 = AEA 1983-1992,410: 79f. Abb. 34 (Foto, Rekonstruktionszeichnung); 
AE 1992, 1354 = CSIR 2/6,104 = AEA 1983-1992,387: 62, Abb. 24 (Zeichnung). 

18. Franz GLASER, Die Jagd zur Römel''{.e;r ;11 NoriculII . Schriftliche und bi/dliche Qu.ellen, 
in: "al/es jagd ... eine kulturgeschichte", Kärntner Landesausslellung Schloß Pcrlach 
26. April bis 26. Oktober 1997, Klagcnfurl 1997, 131- 134. 

CIL IIl4738 = ILS 3745 = AEA 1993-1998, 186 = CSIR 2/6, 27: 132 (Foto), 489 Kat. Nr. RI0.2. 

19. Helmut GRAF (Hrsg.), Auf den RömerspurCIl walldern rund um Tam.cnberg. Per pedes 
Romanorum circu/II Montern Mariallurn. Eill Begleirer zu den antiken Denkmiilern /lild 

lateinischen Inschriften, [Maria Saal] Tanzenberg 1997 

Lesung und Übersetzung der entsprechenden Inschriften und Plastik, v. a. Reliefs. 
CIL 1JI4772 = ILLPRON 624: 126; 
CIL III 4780 = ILLPRON 626: 126; 
CIL III 4790 = ILLPRON 139: 66; 
CIL III 4810 =ILS 4864=AE 1936, 83 =AE [968,410 =ILLPRON 648: 131-133 (Foto); 
CIL III 4820 = ILLPRON 398 = Paul Siegfried LEBER, Die in Kärnten seit 1902 gefundenen 
römischen Stein inschriften (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), Klagenfurt 1972,90: 92; 
CILIIl4828=ILLPRON313: 101; 
CIL IIl4830 = ILLPRON 361: 140; 
CIL III 4834 = ILLPRON 796: 143; 
CIL 1II 4840 = ILLPRON 797: 143; 
CIL III 4841 = ILLPRON 798: 140; 
CIL III 4852 = ILLPRON 358: 145; 
CIL III 4854 = ILLPRON 296: 91; 
CIL III 4855 = ILLPRON 140: 67; 
CIL 1II 4856 = ILLPRON 420: 115 (Foto); 
CIL III 4862 = ILLPRON 635: 126; 
CIL III 4875 = Paul Siegfried LEBER, Sreillinschriften, 117: 75; 
CIL III 4881 = CIL III 11511 = ILLPRON 800: 93; 
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eIL III 4882 = eSIR 2/2, 134 = ILLPRON 421: 114 (Foto); 
eIL III 4886 = ILLPRON 246: 143; 
eIL III 4908 = ILLPRON 636: 143; 
eIL III 4910 = ILLPRON 314: 101 (Foto); 
eIL III 4911 = ILLPRON 802: 144; 
eIL III 4920 = ILLPRON 298: 91; 
eIL III 4923 = ILLPRON 805: 141 (Foto); 
eIL III 4928 = ILLPRON 141: 68; 
eIL III 4929 = ILLPRON 806: 140; 
eIL III 4941 b = ILLPRON 808: 139; 
eIL III 4943 = ILLPRON 300: 93; 
eIL II14949 = ILLPRON 637: 144; 
eIL II14950 = ILLPRON 301: 95; 
eIL III 4960 = ILLPRON 142: 68; 
eIL III 4967 = eIL III 11525 = ILLPRON 161: 71; 
eIL III 4987 = ILLPRON 290: 143; 
eIL III 5000 = ILLPRON 820: 145; 
eiL III 6494 = eIL 1lI 11529 = ILLPRON 305: 84; 
eIL 1!I 15205 = ILLPRON 831 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 40: 87; 
AE 1936, 85 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 56: 127; 
AE 1952, 67 = Paul Siegfried LEBER, Steillillschriften, 140: 71; 
AE 1973,396 = ILLPRON 734: 135; 
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AE 1974,470 = AE 1978, 601 = AE 1986,540,1 = AEA 1983-1992,364 = ILLPRON 757: 129 
(Foto); 
AE 1977,606: 127; 
AE 1982, 747 +748 =AE 1985,706 =ILLPRON 415 =AEA 1979,23: 121; 
AE 1982,749 = AEA 1979, 24: 121; 
AE 1984,712 = AEA 1983-1992,360: 102; 
AE 1984,716 = AE 1985, 705 = AEA 1982,35: 65; 
AE 1985, 540b = AE 1992, 1349 = AE 1997, 1218 = AEA 1983-1992,365 = AEA 1993-1998, 
351: 129; 
AE 1985, 704 = AEA 1982, 36: 64; 
AE 1986, 539 = AEA 1983-1992,350: 137; 
AE 1990,773 = AEA 1983-1992,354: 64; 
AE 1992, 1348 = AEA 1983-1992,362: 64; 
AE 1993, 1245 a-b = AEA 1993-1998, 140 = Paul Siegfried LEBER, Steillillschriften, 77: 128 
(Foto); 
ILLPRON 9 = Paul Siegfricd LEBER, Steillinschriften, 80: 95; 
ILLPRON 585 = Paul Siegfried LEBER, Stein inschriften, 59 = Anna GERSTL, Supplementum epi­
graphicum zu eIL Illfür Kärnten und OsttiroI1902-1961, unpubl. Diss. Wien 1961, 103: 137; 
ILLPRON 611 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 76: 128; 
ILLPRON 778 = Paul Siegfried LEBER. Steininschriften, 57: 77; 
ILLPRON 779 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 61: 87; 
ILLPRON 780 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 62: 93 (Foto); 
ILLPRON 783 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 65: 111; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 12: 76; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 60: 104; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 92: 94; 
Paul Siegfried LEBER, Steinillschriften, 118: 76; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 122: 75 (Foto); 
Paul Siegfried LEBER, Steillillschriften, 126: 73; 
Paul Siegfried LEBER, Steinillschriften, 130: 75; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 134: 75; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 139: 71. 

20. Christian GUGL, Archäologische Forschungen in Teurnia. Die Ausgrabung in den 
Wohnterrassen 1971-1978. Die latenezeitlichen Funde vom Holzer Berg 
(Sonderschriften des ÖAI 33), Wien 2000 
Zahlreiche Töpferstempel auf Sigillata. 
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21 . Christian GUGL, Nemesis in Vinmum. Zwei neue Nemesis-Votivreliefs aus dem Am­
phitheater von Vinmwn, Forum Archaeologiae 18/III/200l, http://farch.net = Chri­
slian GUGL, Zwei Nemesis- 1I0tivreJiej's aus dem Amphitheater von Vinmum, 2001, 
hUp:llmembers.acln.at/ch.gugll, (vgl. Nr. 195). 

eIL III 4738 = ILS 3745 = AEA 1993-1998, 186 = eSIR 2/6, 27: Foto; 
eIL III 14074 = eSIR 112,37. 

22. Christian GUGL, Das Umland Teurnias vom 2. Jahrhundert v. Chr. bis ins 1. Jahr­
hundert n. ChI'. - Eine Studie zur Siedlungskontinuitiif 1'0n der Latene- zur Römerzeit 
im oberen Drautal, 2000, http://members.aon.atlch.gugll, erscheint auch in Arheo­
loski Veslnik 52, 2001, 305-351, in Druck (siehe Nr. 200). 

eIL III 4727; 
eIL I1I 4753 = eSIR 2/6, 111; 
AE 1961, 73 = Paul Siegfricd LEBER, Die in Kärntell seit 1902 gefulldenen römischen Steinin­
schriften (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), Klagenfurt 1972,305; 
AE 1990, 784 = AEA 1983-1992, 401; 
AE 1994, 1333 = AEA 1993-1998,330. 

23. Christi an GUGL, Feldkirchen in Kärnten. Ein Zentrum norischer Eisenverhüttung, 
2001, http://members.yline.com/~ch.gugllfeldkirchen/index.htm. 

Zu neuen Inschriften siehe Nr. 189, 190. 
eIL III 4836 = eIL III 11507 = ILLPRON 400; 
eIL III 4861 + p. 2475 = ILLPRON 81; 
eIL III 4883 = ILLPRON 82; 
eIL 111 4885a = ILLPRON 83; 
CIL III 4990b = ILLPRON 84; 
eIL III 5036 = ILLPRON 89; 
eIL III 6498 + p. 1813 = ILLPRON 85; 
eIL III 6503 = eIL 1II 11534 = ILLPRON 86; 
eIL III 6506 = eIL III 11536 = ILLPRON 87; 
AE 1957,34 = Paul Siegfried LEBER, Die in Kärnten seit 1902 gefundenen römischen Stein in­
schriften (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), Klagenfurt 1972, 176; 
AE 1957,110 = Paul Siegfried LEBER, SteinillSchriften, 178; 
AE 1977, 607; 
AE 1990,777 = AEA 1983-1992,338; 
AE 1997, 1212=AEA 1993-1998,311; 
Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 177. 

24. Peter W. HAIDER, Römische Inschriften aus dem Alt-Tiroler Raum. Eine Auswahl. 
sozial-, religions-, verkehrs- und wirtschaftspolitische Aspekte (Latein-Forum 
28129), Innsbruck 1996 (siehe Nr. 242) 
eIL 1lI 5980 = IBR 459: 24-28 Nr. 4; 
eIL III 5981 = lBR 454: 29-31 Nr. 5; 
eIL I1I 5983 = IBR 456: 46f. Nr. 12; 
eIL 1IJ 5985 = IBR 461: 38f. Nr. 8; 
eIL III 5988 = IBR 453: 42-44 Nr. 10; 
eIL III 5989 = IBR 455: 45 Nr. 11; 
eIL III 11485 = ILS 7114: 95f. Nr. 40 (Foto); 
eIL XVI 98 = AE 1935, 112: 16-20 NT. 2; 
AE 1954, 117: 68-70 NT. 25 (Zeichnung, Folo); 
AE 1955, 118 = AE 1996, 1193 = ILLPRON 1047: 97f. Nr. 41 (Foto); 
AE 1958, 83: 66f. NT. 24; 
AE 1961, 181: 101-103 NT. 43 (Zeichnung), falsche Zeilen trennung in der Transkription Z. 3-4; 
AE 1982, 761 = AEA 1980-1981,61: 85f. Nr. 34 (Foto); 
AE 1996,1190 = ILLPRON 1048: 51f. Nr. 15 (Foto); 
AE 1996, 1191 = ILLPRON 1036: 59 NT. 20 (Zeichnung); 
AE 1996, II92 = ILLPRON 1035: 83f. NT. 33 (Foto); 
Anna GERSTL, Supplementum epigraphicum zu eIL III für Kärnten und OsttiroI1902-1961, un­
pub!. Diss. Wien 1961, 299: 50 Nr. 14; 
Anna GERSTL, Supplementum epigraphicum, 305-307: 105 NT. 45 (Zeichnung). 
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25. Peler W. HAIDER. Historisches lIlId Sprachliches ZlI deli" rlitischel1" InschrifteIl am 
ScIllleidjoch bei SleinbeJ'g am Ro[r.lII. in: Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Vatis XX 
sollllis. JllbilCiufllsschrijt der Archäologischen Geseilsclwjt STeiermark (Nachrichten­
blatt der AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 71-76, (vgl. Nr. 4, 52, 53 und AEA 1993-
1998, Nr. 57). 

26. Man.fred HAINZMANN, IlIppiter Optimlls MaxillUis - der oberste Blitz- und Weuergoll, 
in: Blitl.$chu(' eillst lind jen/. Knwlog zur Sonderallssrellung im Museum für 
Medi'tin-Mereorologie ZweullDiimho/. 29. April bis 8. November /987 Wien 
1987, 1-8. 
eSIR 3ß, 79 a~: 6f. Abb. 6,7 (Foto); 
AM 1983-1992, 119: 1-8. 

27. Manfred HAINZMANN, Epigraphische Zeugnisse für die boiischen FürsTennamen, in: 
Roberl GÖBL, Die Hexadrachmenprägung der Gl'oß-'ßaier. Ablall/. Chronologie und 
historische RelevallZ fnr Nodel/m. Imd Nachbargehiere, Wien 1994, 77-87. 
Mit Tabellen, auch zu norischen und panllonischen Inschriften. 

28. Manfred HAINZMANN, Kelten in der Steiermark - zur NamenevidellZ, in: Die Zeit der 
Kelten. Sonde/'llusstellullg im Volkshaus Blimbach 28. August - 1. November 1998 
(Schild von Steier, KL Schriften 18), Graz 1998, 67-81. 
Mit Tabellen lind Verbreitungskarten. 

29. Manfred 1-1AINZMANN, Projekt F.E.R.C.AN. Fontes Epigraphici Religion;s Celticae 
Allliquae, Anzeiger der ÖA W Phil.-HisL KL, 134,1, 1997- 1999 (2000), 95- 102. 
Erwähnt eSIR 3/3, 79 a-c. 

3 O. Manfred HAINZMANN, CiviUJs vel / sive 1I11/11icipium? 2um Inschriften/o/'lIIulal' nori­
sche/' Munizipalmagistrare. in: Julian GONzAt.ES (Hrsg.), Ciudades privilegiadas en el 
oecide/l/I! Romw1O (His torie y geograffa 42) , Sevilla 1999, 425-436. 
Mit Tabellen. 

31. Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Testimonia Epigraphica Norica (TENOR). 
Serie A, Teil 1, Faszikel 2: Reinhold WEDENIG,Instrumentum Domesticum, aus: 
Oberösterreichisches Landesmuseum, Graz 1999 
Serie A, Teil 1, Faszikel 3: Reinhold WEDENIG, Instrumentum Domesticum, aus: 
Museum Lauriacum, Graz 2000 (nicht gesehen) 
Serie A, Teil 1, Faszikel 4: Reinhold WEDENIG, Instrumentum Domesticum, aus: 
Stadtmuseum Wels, Graz 2000 

32. Manfred HAINzMANN - Christoph SCHÄFER (Hrsg.), Alte Geschichte und neue Medien. 
Zum EDV-Einsat'(. i/1 der Altertums/orschung (Compuler und Antike 5), SLKatharinen 
2000 (nicht gesehen) 

33. Manfred HAINZMANN, Auxili{1 Epigraphica. KOllkordanzen I/lId VolltextdMeien auf 
CD-ROM, in: Manfred HAINZMANN - Christoph SCHÄFER (Hrsg.), Alte Geschichte und 
neue Medien. Zum EDV-Eillsa.tz in der Altert14msforschung (Computer und Antike 5), 
SLKntllarinen 2000, 89-1 07. (nicht gesehen) 

34. Ortolf HARL, Die zweite Weihullg an den Genius einer Zenturie aus dem Legionslager 
Vjlldobona, FlIndort Wien 2 (1999) 6- 14, Abb. 1 (Folo). 

Mit Tabellen von Weihungen an den Genius (siehe auch Nr. 184). 
eIL III I 4359/26a = eSIR 111.2: 8f., Abb. 3 (Foto). 

35 . Ortolf HARL, Das Forschungsprojekt .. Die Grabsteine von Noricum und Pannonien" 
- Ein Arbeitsbericht, Fundort Wien 2 (1999) 194-202. 
Behandelt römische Grabsteine von archäologischer Seite. 

36. Reinhardt HARREITHER - Renate PILLINGER (Hrsg.), Frühes Christentum am Öster­
reichischen Donaulimes. Ausstellung im Niederösterreichischen Landesmuseum für 
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Frühgeschichte im Schloß Traismauer, 8.5.-1.11. 1999, Wien 1999 
CIL III 5650 = CSIR 1/6,9: 5, Taf. 3 (Foto); 
CIL III 5672 = CIL III 11815 = ILS 4575: 6, TaL 3 (Foto); 
CIL III \3529: 14. Taf. 13 (Foto). 

37. Anton HARRER, NAMARE - Das römische Melk - eine Spurensl/che, Melker Kul­
lurbeiträgc Heft 15 (1996) 5 (Foto). 

Grabstein ohne Inschrift aus Merkendorf (westlich von Schallaburg). 

38. Robert F. HAUSMANN (Hrsg.), Römisches GleisdorJ, Glcisdorf 1994 
(siehe Nr. 124, 132, 224). 

39. Michael B. HORNUM, Nemesis, the Roman Stare, alld the Games (Religions in the 
Roman World 117), Leiden - Ncw York - Köln 1993 
CIL III 4738 = ILS 3745 = AEA 1993-1998, 186 = CSIR 2/6, 27: 167f. Nr. 24, Taf. XXV (Foto); 
CIL II14805: 168 Nr. 25; 
CIL 1II 5406 = RISt 168: 166 Nr. 22; 
CIL 1II 5633: 167 Nr. 23; 
CILIn 11121 = ILS 3743: 154 Nr. 3; 
CIL III 11153: 16lf. Nr. 15; 
CIL III 14071: 154f. NT. 4; 
CIL III 14073: 155f. Nr. 5; 
CIL III 14074 = CSIR 112,37: 156 Nr. 6; 
CIL III 14075: 157 Nr. 7; 
CIL III 14076: 157f. Nr. 8; 
CIL III 14077: 158f. Nr. 9; 
CIL III 14078: 159 Nr. 10; 
CIL III 14079: 159f. Nr. 11; 
CIL III 14357: 160f. Nr. 12; 
eIL III 14358: 161f. Nr. 13; 
CIL III 14358/1: 161f. Nr. 14; 
CIL III 15191: 162f. Nr. 16; 
CIL JII 15192: 163f. Nr. 17; 
AE 1921, 63 =RISt 153: 166 Nr. 21; 
AE 1929, 225 = Friedrich HILD, Slipplementlim epigraphicul1l zu eIL III. Das pannollische Nie­
de,.~s/el'l'eich, Burgenland und Wi611 1902- 1968, unpubl. Diss. Wien 1%8,60: I64Nr. 18; 
AE 1929,226 = Friedrich HILD,SupplclllelJIIIIII epigraphicum, 25 = Eduard VQRBECK, Zivilin­
schriften III/S COrlllll1//IIII, Wien 1980, 101: 1 64f. Nr. 19; 
AE 1929.227 = Friedrich HILD, SlIi}plemenlum epigraphicul1I, 61: 165f. Nr. 20. 

40. Renate JERNEJ, Archäologische Funde aus der Gemeinde Sleilldorf, in: Alfred 
MIl'TERER, SteindorJ am Ossiacller See. Chronik einer Gemeinde, KJagenfurt 1997, 
68-77. 
Mit Katalog der entsprechenden Inschriften: 
eIL III 4787 = ILLPRON 603: 75 III.A.1; 
CIL III 4788 = ILS 1466 = ILLPRON 604: 68 (Foto), 75f. lII.A.2; 
CIL III 4822 = CIL III 11505 = AE 1956,43 = ILLPRON 602 = Paul Siegfried LEBER, Die in 
Kärn/en seit 1902 gefu/ldenen römischen Steil/inschriften (Aus Kärntens Römischer Vergangen­
heit 3), Klagcnfurt 1972, 187: 76 III.B.2; 
eIL III 4900 = ILLPRON 605: 76 1II.C.6; 
CIL III 4912 = ILLPRON 606: 76 III.C.2; 
CIL III 6497 = ILLPRON 607: 76 JlI.C.l; 
AE 1956,43 = Paul Sicgfried LEBER, Sleinil/schriflen, 186: 76 III.A.3j 
AE 1957. 108 = ILLPRON 598 = Paul Sicgfried LEBER, Slel"j"sclm'jlell, 185 = Anna GER-STL, 
Srtppiemellllllll epigraphiclIlII ZLt e iL 11/ ftll' Köm/eil IIl1d OJ'liirol 1902-1961, unpubl. Diss. Wien 
1961,131: 76 III.C.4; 
AE 1958,21 = Anna GERSTL, SlIpplementul1l epigraphicum, 135: 76, I; 
ILLPRON 601 = Paul Siegfried LEBER, Steillillschriften, 183 = Anna GERSTL, SupplemelllLLm epi­
gropllicl/lII. 123: 76 1II.D.l; 
Amlll GHRSTL, SUpplolll6ntuI/1 epigraphicul/1, 191: 76lII.C.5; 
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Paul Siegfricd LEBER, Steininschrijten, 181 = Anna GERS TL, Supplelllentum epigraphicum, 173: 
76 III.C.3; 
Paul Siegfried LEBER, Stei,u'nschriften, 182 = Anlla GERSTL, SlIpplemellllllll epigraphicllm, 172: 
76 IIl.D.2; 
Paul Siegfried LEBER, Steillinschrijtell, 184 = Anna GERSTL, Supplementll/ll epigraphicul/l, 12: 76 
IIJ.B.l. 

41. Gerhild JESCHEK, Die gral/tonige Keramik aus dem rÖlI/ischen Vicus von Gleisdorj 
(Veröffentlichungen des Inslituts für Klassische Archäologie der Karl-Franzens-Uni ­
versiLät Graz 5), Wien 2000 
Zahlreiche Stempel auf Keramik, siehe auch Nr. 87, 225 und 227. 

42. Gerda JILCH, Die Architektur der Tempelbauten Noricums im 1. und 2. Jh. n. Chr., 
unpubl. Dip!. Wien 2000 
Erwähnt die entsprechenden Weihinschriften. 

43. Werner JOBST, Camuntum. Führer, Wien 1998 
Ziegelstempel und bereits publizierte Steininschriften: 
CIL III 11213 = CSIR 1/3,319 = Eduard VORBECK, Mi/ittirinschriften aus Camul1Ium, Wicn 
21980,140: 20 (Foto); 
AE 1905,241 = CSIR 112,59 = Friedrich HILD, Suppiemenlllln epigraplricum zu CIL 111. Das pan­
nonische Niedc/'ästerreich, Bllrgelliand ulld Wien 1902- 196.'), unpubl. Diss. Wien 1968,56 = 
Edunrd VORßECK, MilitlirillschriftclI aus Camulltum, Wien 21980, 80: 21 (Foto). 

44. Werner JOBST - Hilde HILLER, Carnuntum - Römische Metropole an der Bernstein­
straße, Freiburg 2000 
Zahlreiche Stempel auf Ziegeln und bereits publizierte Steininschriften. 
CIL III 4413 = ILS 659 = CSIR 113 , 176 = Eduard VORBECK, Zivilim'chriften aus CarlUmtllm, 
Wien 1980,293: 64 (Foto); 
CIL m 14358/11 = Eduard VORBECK, Militärinschriften alls Carnunllllll , Wien 21980, 341: 17 
(Foto); 
AE 1905, 241 = CSIR 1/2,59 = Friedrich HILD, Supplemellfllm epigraphicllm ZlI CIL llT. Das pan­
/Ionische Nierleriislerreich, BI/rgell/and und Wien /902-1968, unpub!. Diss. Wien 1968, 56 = 
Eduard VORBECK, Mililäri/lsclrriftl!JJ aus Carnllntwn, Wien 21980, SO: 21 (Foto); 
AE 1929, 226 = Friedrich HJLD, Supplementulll ep;graphicunl, 25 = Eduard VORBECK, Zivilin­
schriften aus Camllntwn, Wien 1980,101: 38 NT. 3; 
AE 1991, 1314 = AE 1995, 1262 = AEA 1993-1998,301: 43 (Foto, Rekonstruktion); 
CSIR 112,69 = Friedrich Hl1~D, S/ipplemelllulIl epigrnphicum, 32 = Eduard VORBECK, Militär;ll­
schriften aus CQm/llltllnl, Wien 21980, 69: 39 Nr. 6 (FOIO). 

45. Wemer JOBST, Das Heidentor von Carnllntum. Ausgrabungen, Forschungen lind Funde 
1998-1999, I. Ausgrabungen, CarnuntumJb 2000 (2001) 135-197. 
Inschriftcn als Spolien in der Architektur des Heidentors (siehe Nr. 179, 180, 181, 183), Stempel 
auf Ziege!. 
CIL III 4393 = CIL III 11086 = Eduard VORBECK, Militärimchriftcn aus Carnuntum, Wien 
21980,36: 180 Nr. 2 Abb. 31 (Zeichnung); 180- 183 Nr. 3 Abb. 32 (Foto); 
CIL 111 449Ga = eiL III 11097 p. 2192 = lLS 7245 = CSIR If4, 501 = Eduard VORBECK, Militär­
inschrift6/J allS Car/lllJllIIlll, Wien 21980, 318: 178f. Nr. 1 Abb, 30 (Foto); 
Friedrich HILD, Suppiemelllum epigraphicum zu efL fIT. Das paIllIonische Niederästerreich, Bur­
genland und Wien 1902-1968, unpub!. Diss. Wien 1968, 52 Taf. 11,1: 182f. NT. 5, 185 Abb. 34 
(Zeichnung); 
Fricdrich HILD, S/tppiemelllllm epigraphiculIJ, 79 = F.dunrd VORBECK, Militärinschriften aus 
CarnuntulIl, Wien 21980,237: 182 Nr. 4, 184 Abb. 33 (Zeichnung); 
Friedrich HILD, Supplementum epigraphicum, 331: 186 Nr. 7,188 Abb. 37 (Zeichnung). 

46 . Werner lOBST, Das Heidentor von Camuntum. Ein spätantikes Triumphalmonument 
am Donaulimes, Wien 2001 
Inschriften als Spolien in der Architektur des Heidentors (siehe Nr. 179, 180, 181, 182), Stempel 
auf Ziegel. 
CIL III 4393 = CIL III 11086 = Eduard VORBECK, Milirärillschriften aus CarnuntulII, Wien 
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21980,36: 198-200 Nr. 2 (Zeichnung, Foto), 200 Nr. 3; 
CIL 1Il4496a = CIL III 11097 p. 2J92 = ILS 7245 = CSIR 1/4.501 = Eduard VORBECK, Militär­
illschrijit l/ (/11$ Camulllum, Wien, 21980, 318: 197f. Nr. 1 (Foto); 
Friedrich HILD, Supplementum epigraphicum zu CIL I/J. Das pallllollische Niederästerreich, Bur­
genland und Wien 1902-1968, unpub!. Diss. Wien 1968,52 Taf. 11,1: 202 Nr. 5 (Zeichnung, 
Foto); 
Friedrich HILD, SlIpplemellllll1l epigraphicwn, 79 = Eduard VORBECK, Militärinschriften aus 
Carnuntum, Wien "21980,237: 20Of. Nr. 4 (Zeichnung, Foto); 
Friedrich HILD, Supplemenwm epigraphicum, 331: 205 NT. 7 (Zeichnung, Foto). 

47 . Alice KALTENBERGER, Die Terra sigillata von Mautern. Ein Überblick anhand der 
ausgestellten Museumsbestände, in: Römermuseum: Favianis - SLSeverin, Mauternl 
Donau, Mautern 1998, 47-57. 
Zahlreiche Stempel. 

48 . Raimund KASTLER, Martil1skirche Linz - Die alltiken Funde (Grabungen 1976-
1979) (Linzer Archäologische Forschungen 31), Linz 2000 
Zahlreiche Töpferstempel. 

49 . Wolfgang KLIMESCH, Archäologische Untersuchungen an einem Wohngebäude und 
am Südosttrakt eines Badegebäudes der römischen Straßellstatioll Gabromagus 
(Windiscl!gasten), in: Petcr ASSMANN (Hrsg.), Die römische Straßenstalion Gabro­
l1/agus (Willdischgarsten). Ausgrabungen und Funde (Studien zur Kulturgeschichte 
von Oberösterreich 9), Linz 2000, 315-392. 
Stempel auf Keramik und Ziegeln. 

50. Peter KovAcs, Graecism in Pannonian u/tin Inscriptions, Acta Classica Universita­
tis Scientiarum Debreccniensis 34-35 (1998-1999 [1999]) 395-406. 
Geht auch auf Inschriften aus Carnuntum ein. 

51 . Christian KOTZ, Computerunterstütztes Umzeichnen von antiken Steininschriften, 
unpub\. Dip!. Wien 2000 
Mit 1 CD-ROM, befaßt sich mit Methoden der Umzeichnung von lateinischen Steininschriften 
mittels EDV, weist auf Stärken und Schwächen hin. Fotos und Umzeichnungen von Inschriften. 

52 . Kult der Vorzeit in den Alpen. Opfergaben - Opferplätze - Opferbrauchtum, hrsg. 
vom Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck 1997 
p. 140, Kat. NT. 132: Felsinschrift in "rätischem" Alphabet aus Steinberg, Schneidjoch, pol. Bez. 
Schwaz, Tirol (vgl. NT. 4, 25, 53 und AEA 1993-1998, NT. 57). 

53. Heinrich KUSCH, Zur Halbhöhle (KatNr. 1262/6, iBA-704) und einem neuen Fels! 
bildfundplatz am Schneidjoch, Steinberg in Tirol, Austria, in: Manfrcd HAINZMANN 
(Hrsg.), Votis xx solutis. Jubiläumsschrift der Archäologischen Gesellschaft Stei­
ermark (Nachricht(!nblatt der AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 199-208. Abb. 3, 5 
(Fotos), Abb. 4 (Grundrißzeichnung), (vg!. Nr. 4, 25, 52 und AEA 1993-1998, Nr. 
57). 

54. Renate LAFER, Lateinische Vereillsinschriften Norikums und der Gallia Cisalpina, 
unpub\. Dip!. Graz 1993 (= Vereinsinschriften in Oberitalien und Norikum, in Druck, 
erscheint voraussichtlich im 2002, Peter Lang Verlag, Frankfurt am Main) 

Enthält bereits publizierte Inschriften. 

55. Renate LAFER, Omnes collegiati, <concurrite>! Eine Studie zur Brandbekämpfung im 
Imperium Romanum mit besonderer Beriicksichtigung lateinischer lllschriften, un­
pub!. Diss. Graz 1998 (= Ornnes collegiali, <concurritc:> (Orazer Altcrlurnskundliche 
Studien 7), Frankfurt am Main 2001 (nicht gesehen) 

Listen der Vereinsinschriften, Liste der inschriftlich erwähnten vigiles, darunter jeweils jene aus 
Österreich. 
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56 . Gabricle Annina LECHNBR, Otto Hirschfeid (1843-1922) all Eugen Bormanll (1842-
19 / 7). Soziaigeschicht/iche Notizen zu seinen Briefen, unpUbl. Dip!. Innsbruck 
1995 

57 . Manfred LEHNER, Archäologische Untersuchungen in der Pfarrkirche VOll Gleisdmj 
im April 1997, BlHk 72, 1998, 14-16. 
Erwähnt RISt 320. 

58 . Barnabas L6RINCZ, Die Hilfstruppen ill Pannollien während der Prinzipatszeit. Teil I: 
Die Inschriften (Wiener Archäologische Studien 3), Wien 2001 
Mit Katalog der Inschriften. siehe auch Nr. 109, 130, i31, 136, 137 und 17l. 
eIL III 4244 = eSIR 115,6: Nr. 123 ; 
eIL IIl4466 = Eduard VORBECK, Militärillschriften aus Carmmlum, Wien 21980, 283: Nr. 159; 
eIL III 4468 = Eduard VORBECK. MiLitärillschriften aus Camulllum, Wien 21980, 292: Nr. 486; 
eIL III 4575: Nr. 57: 
e iL III 4576: NT. 56 ; 
eiL II15646 = AEA 1983-1992, 51 : Nr. 421 ; 
eIL III 5647: Nr. 427; 
eIL III 6485 = eIL III 11104 = Eduard VORBECK, Militärill schriflen aus Carmllltum, Wien 
2 J 980, 285: Nr. 211; 
eIL III 11213 = eSIR 1/3,319 = EdliaTd VORBECK, Militärinschriflen aLlS Camuntum, Wien 
21980, 140: NT. 221; 
eIL III 11227 = Eduard VORBECK, Militärillschrijiell aus Carnuntllm, Wien 21980, 289: Nr. 405; 
eIL JlI 11857a: Nr. 429; 
IL III 12030/5: Nr. 212; 
eIL III 13483a + p. 2328132 = ILS 9168 = Eduard VORBECK, Militärinschriflen aus Camllntllm, 
Wien 21980, 288: NT. 374; 
eIL III 15197: NT. 55; 
eIL XVI 26: NT. 3; 
eIL XVI 30: NT. 5; 
eIL XVI 61 : Nr. 14; 
AE 1905, 240 = Eduard VORBECK, Militärinschrijien aus Carnuntlll1l, Wien 21980,290: NT. 476; 
AE 1909, 198 = ILS 9137 = eSIR 1/5,9: Nr. 165; 
AE 1909,200 = ILS 9\38 = es IR 1/5, 13: Nr. 122; 
AE 1937,78 = Eduard V ORßECK, Mililtirillschriften aus Ctlrlllllllum, Wien 21980, 284: Nr. 196; 
AE 1973,425 = Eduard VORDECK, MilirltrillSch,.iftllll allS Carnrmtum, Wien 21980,287: Nr. 267; 
AE 1977,616 = AEA 1980-81, 12 = AEA 1983-1992,51 und 67: Nr. 420; 
AE 1977, 617 = AEA 1980-81, 12 = AEA 1983-1992,51 und 67: Nr. 425; 
AE 1978, 619 = Friedrich HILD, Supplementum epigraphicum zu C1L llf. Das pallnollische Nie­
dcröslel'reich, BurgeJ/lalld ulld Wien 1902-1968, unpubl. Diss. Wien 1968, 151 = Eduard 
VORBECK, Militärinschriflell alls Carnuntum, Wien 21980, 282: Nr. 129; 
AE 1979, 463 = AEA 1979, 13: Nr. 394; 
AE 1982, 788 = RMD 1978-1984,81 : Nr. 9; 
AE 1988, 928 = AEA 1983-1992,248: Nr. 254; 
AE 1989, 619 = AEA 1982,23: Nr. 160; 
AE 1992, 1435 = AEA 1983-1992,243: Nr. 504; 
AE 1992,1438 =AEA 1983-1992,249: Nr. 417; 
AE 1992,1439 = AEA 1983-1992,252: Nr. 418, 
AE 1992,1441 = AEA 1983-1992,255: Nr. 416; 
AE 1992, 1442 = AEA 1983-1992, 256: Nr. 503; 
AE 1992,1443 = AEA 1983-1992, 258: NT. 426; 
AE 1992, 1445=AEA 1983-1992,260: NT. 255; 
AE 1992, 1446 = AEA 1983-1992,261 : NT. 431; 
AE 1997, 1251 = AEA 1993-1998,274: NT. 502; 
AEA 1993-1998,62: Nr. 173 ; 
RMD 1978-1984, 82: NT. 10; 
EduaTd VORBECK, Militärinschriften aus CarnunlulII, Wien 21980, 286 = Friedrich HILD, Supple· 
menfllm epigraphicllm, 254: NT. 268: 
EduaTd VO RßECK, Militä,.insclrriftell aus Camuntum, Wien 21980, 291 : Nr. 487; 
Auch Ziegelstempel (Kat. Nr. 213, 253, 369, 423, 424, 477). 
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59. Utc LOtlNER, Zivile Vici im Unifeld 110/1 Plavia Solv(/, in: Norbcrt HANEIJ - Caty 
SCHUCANY (H rsg.), Colallia - Inlll1icipimll - vieus. Slmkfur und En/wicklullg stildti­
scher Sil!dlungen ill NoriclIlI/, Raetien lind Obergemwnien, Beiträge der Arbeitsge­
meinschaft 'Römische Archäologie ' bei cl<::r Tagung des Wesl- und SUddeutschen Ver­
bandes der Altertumsforschung in Wien 21.-23. 5. 1997 (BAR International Series 
783),Oxford 1999,29-41. 

Erwähnt die Bleitäfelchen aus KaIsdorf (vgl. Nr. 1 und AEA 1983-1992, Nr. 124). 

60 . Thuri LORENZ - Christian MAlER - Manfred LEHNER (Hrsg.), Der rö'mische vicus von 
Gleisdmi- Bericht über die Ausgrabungen 1988- 1990 (Veröffentlichungen des 
Institut s fUr Klassische Archäologie der Karl-Fral17.ens-Universitiit Graz 2), Wien 
1995 

61 . Christian MAl ER, t1llgemeille vicus-Fo/'sclll/llg, in: Thurl LORENZ - Christi an MAl ER 
- Manfred LEHNER (Hrsg.), Der römische I'jeus von Gleisdorj. Bericht iiber die Alls­
grabungen 1988- 1990 (Veröffentlichungen des Instituts fUr Klassische Archäologie 
der Karl -Franzclls-Universiliil Gral. 2), Wien 1995. 11 - 20. 

62 . Doris MARTH, Jeal1 Jacques Boissard Li/1d die Überlieferung norischer Inschriften, GB 
22 (1998) 215-224 = AE 1998, 1010. 

63 . Marion MATT I2RN,,, VOll Wegela,gerem versperrte Stmßell, VOll Pil'll1ell beherrschte 
Meere", Überiegullgen zu Wesensart und Herkul1ft der Wegegöttiml en, AKbl 28 
(1998) 601-620. 

Siehe auch Nr. 216. 
eIL 1II 4441: 615 Nr. 57; 
eIL III 13463: 615 Nr. 59; 
eIL III 13464: 615 Nr. 60; 
eIL III 13465: 615 Nr. 61; 
CIL III 13466: 615f. Nr. 62; 
eIL III 13467: 616 Nr. 63; 
CIL 1II 13475: 615 Nr. 58; 
eIL III 13497: 615 Nr. 53; 
eIL III 14D89: 615 Nr. 56; 
AE 1992, 1425 = AEA 1983-1992, 227: 616 Nr. 64; 
RISt 154: 614, Nr. 48; 
Friedrich HILD, Supplement um epigraphicwn zu CIL IIJ. Das pannonische Niederösterreich, Bur­
genland und Wien 1902-1968, unpubl. Diss. Wien 1968,66 = Eduard VORBECK, Zivilinschriften 
aus Canlllntum, Wien 1980, 120: 615 Nr. 55; 
Friedrich HILD, Supplementum epigraphicllln, 381: 615 Nr. 55; 
Paul Sicgfried L6BER, Dill in Käm/en seit 1902 gefllndenen riimischen Steininschriften (Aus 
Kärntens Römischer VerglUlgenhcit3), Klagenfurt 1972,294: 614 Nr. 49. 

64. Martin OTT, Die Via Claudia Augusta in rö'miseher Zeit, in: Hans-Dirk lOOSTEN -
Chrisloph KORZEDER (Hrsg.), Via Claur/ia. Stationen einer Straße. 2000 Jahre un­
terwegs zwischen Zirl und Partenkirchell, Großweil 2000, 15-25. 

65. Claudia-Martina PERKOUNIG, Die seit Dessau publizierten auf Ärzte bezüglichen In­
schriften aus der westlichen Reichshälfte des Imperium Romanum, unpubJ. Dip!. 
Wien 1987 (vgJ. Nr. 209). 

Noricum 78..g4, Pannonien ~7. 

66 . Martina PESDITSCHEK, Die Professoren der Alten Geschichte an der Universität Wien, 
unpubl. Dipl. Wien 1996 

U. a. Biographien der Mitarbeiter am eIL Glto Hirschfeld und Eugen Bormann sowie Wilhelm 
Kubitscheks, Rudolf Eggers und Artur Betz' . 

67 . Hans PETROVITSCH, Die Legio 11 Italica, unpubl. Dip!. Wien 1999 (Druck geplant) 

68 . Gernol PICCOTTINI, Zum rö'merzeitlicheTl Bergbau in Kärnten, in: arubenhunt & 
Ofellsau. Vom Reichtum der Erde, ümdesausstellullg Hütlellbergl1<iimlell 29. April 
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bis 29. Oktober 1995, Bd. 2: Beiträge, Klagenfurl 1995, 139-146. 
eIL III 4788 = ILS 1466 = ILLPRON 604: 141-143, Nr. I, Abb. 2 (Foto); 
eiL III 4809 = ILS 1467 == ILLPRON 151: 141-143, Nr. 3; 
eIL III 5036 = ILLPRON 89: 141-143, NT. 4; 
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AE 1957, 108 = lLLPRON 598 = Paul Siegfried LEBER, Die in Kärnten seit 1902 gefundenen rö­
mischen Steillillschriften (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), KlagcnfuTt 1972, 185 == 
Anna GERSTL. Suppiementlllll epigraphicum zu CIL III für Kärnten Imd Osttirol 1902-1961, un­
pubJ. Diss. Wien 1961, 131 : 142f. Nr. 7, Abb. 3 (Foto des Abgusses); 
AE 1961, 73 = Paul Siegfried LEBER, Steininschriften, 305: 144; 
AE 1986, 538 = AEA 1983-1992,377 = ILLPRON 412: 143 NT. 6; 
AE1995. 1197=AEA 1993-1998,331,2: 144 Abb. 4 (Foto); 
ILLPRON 720 = Pau1 Siegfried LEBER, Steinillschriften, 221: 141f. NT. 2. 

69 . Gernot PICCOTTINl, Die antike Stadt auf dem Magd(llensberg und Römerzeitliches aus 
dem übrigen Gemeindegebiet, in: WiJhelm WADL, Magd'tlensberg . Natur - Ge­
schichte - Gegenwart, Gemeillclechronik, KlagcnfuTI 1995, 40-57. 

CIL III 4835 = CSIR 212, 138: 53f. Abb. 25 (Foto); 
CIL III 4843: 50f.; 
CIL III 4815 + p. 2328/44 = CSIR 2/1, 3 = AE 1957, 16: 41. Taf. XIII (Foto) erwähnt die Inschrift 
nicht; 
CIL 1114858 + p. 1813 = CSIR 2/5, 401 = ILLPRON 245: 45 Abb. 20; 
CIL III 4859: 55; 
CILlIl4865 = CIL III 11510: 53; 
CIL m 6512: 53; 
AE 1956,43 = Paul Siegfried LEBER, Steillinschriften, 186: 49; 
AE 1982,752 =AEA 1980-81,55: 52f.; 
AE 1990,775 = AEA 1983-1992. 342: 49f.; 
AE 1990,776 = AEA 1983-1992,348: 55; 
AE 1992,1342 = AEA 1983-1992.343: 51 Abb. 23 (Foto); 
Anna GERS TL, Supplementum epigraphicuIII zu CIL III jur KörnteIl und Osttiro11902-1961, un­
pub!. Diss. Wien 1961, 174: 53. 

70. Gernot PICCOTTINI - Hermann VETfSRS t, Führer durch die Ausgrabungen aL/f dem 
Magdalensberg . Klagenfurt 5199~ (erweiterte und veränderle Ausgabe von 41990 = 
AEA 1985- 1992,41) 
Unter Pkt. n 8 Lapidarium - Steindenkmäler findet sich ein Katalog von Inschriften: 
CIL II14847 = CSIR 2/5, 402 = ILLPRON 244: 135-137 NT. 2, Abb. 38 (Foto); 
CIL III 4849 = CSIR 2/5 == ILLPRON 564: 137 Nr. 3; 
CIL JII 4858 + p. 1813 == CSIR 2/5, 401 = ILLPRON 245: 133-135 NT. I, Abb. 37 (Foto); 
CIL III 4895: 144 Nr. 26; 
CIL III 4899a: 146f. NT. 36; 
CIL III 4908a: 147 Nr. 38; 
CIL III 4915a: 139 NT. 11; 
CIL 1II 4924a: 139f. NT. 12; 
CIL 111 4938: 139 Nr. 9; 
CIL III 4955: 141 Nr. 16; 
CIL rn 4990a: 143 Nr. 22 ; 
CIL III 6495 == CIL III 11530: 145 Nr. 32; 
CIL III 6505 = CIL III 11535: 144 Nr. 28; 
CIL III 6507: 143[. Nr. 25; 
CIL III 6962a: 140 Nr. 13; 
CIL 11111558: 145 Nr. 31; 
CIL I1I 11559: 145 Nr. 30; 
CIL III 11561: 138 Nr. 7; 
CIL III 11562: 138 NT. 6; 
CIL III 11563: 137f. Nr. 4; 
CIL III 11564: 138[. NT. 8; 
CIL III 11565: 138 Nr. 5; 
CIL III 11569: 146 Nr. 34; 
CIL III 11570: 147 Nr. 40; 
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CIL IIJ 11571: 147 Nr. 37; 
CIL 11111574: 139 Nr. 10; 
CIL III 11576: 147 NT. 39; 
CIL I1l 11577: 140 Nr. 14; 
CIL III 11583: 141 NT. 17: 
CIL III 11585: 142 NT. 18; 
CIL III 11586: 142 Nr. 20; 
CIL III11587: 142 NT. 19; 
CIL III 11596: 144f. Nr. 29; 
CIL III 11597: 145f. NT. 33; 
CIL IIJ 11602: 142 Nr. 21 ; 
CIL III 11601 : 143 Nr. 23 ; 
CIL III 11604: 143 Nr. 24; 
CIL IIl14101: 146 Nr. 35; 
eIL TIl 14364: 140 NT. 15; 
ILLPRON 238: 148; 
AE 1992, 1343 = AE 1993, 1247 = AEA 1983-1992,345: 144 Nr. 27; 
Pkt. II 5: Ziegelstempel ; 
Pkt. II 6: 
eIL III 4815 + p. 2328/44 = eSIR 2/1, 3 = AE 1957, 16: 116,9 Abb. 2 (Foto), 11 Abb. 3 
(Zeichnung, Apianus und Amanlills) ; 
AE 1952,212-213 = AE 1954, 241 = ILLPRON 236: 122f. Abb. 36 (Zeichnung); 
AE 1954,243: 119, 122 Abb. 35; 
AE 1995, 1196-1197=AEA 1993-1998,331: 113; 
ILLPRON 237 = CSIR 2/5, 410: 122. 

71 . roan PISO , Die InscJmjlen (Werner J OBST [Hrsg.]. Das Heiligtum de~ Jupiter Optimus 
Maximus all/ dem Pjafjenbel"gICar/1/lI//um, Bd. 1 = Sonderband RLÖ), Wien 2001, in 
Druck. 

72 . Erwin P OC HMARSKI. Römische Grabstelen alls den Mtmicipiell Salla, Poetovio, Sa­
varia t~lld Flavia Solwt - Ei" Vergleich, in: H. Simon KATAUN (Hrsg.), A Nagyka­
nizsan 1997. /luij/ls 15- 17. köz(j{/ megrelldezcll lIemzetközi konjerellcia el6adtisai 
(Nepek a Mllra mcmc! n = Völker an der Mur 2) , Zalaegcrszeg 1998,4.1 - 59. 
Archäologische Typologie von Grabstelen. 
CIL III 5493 = RISt 338: 45, 58 Abb. \0 (Foto). 

73 . Erwin POCHMARSKI, Frühe Gral).ftelen aus dem Territorium von VirunwII , in: Carinthia 
RamGlla und die Römische Weil, Festschrift jür Gemat Piccottini zum 60. Geburtstag 
(Aus Forschung und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 283-290. 
CIL III 4844 = CIL III 11509 = CSIR 2/5, 409 = ILLPRON 431 : 283-290; 
CIL III 4846 = CSIR 2/5, 405 = ILLPRON 527: 283-290; 
CIL III 4847 = CSIR 2/5, 402 = lLLPRON 244: 283-290, Abb. 2 (Foto); 
CIL III 4849 = CSIR 2/5, 404 = ILLPRON 567: 283-290, Abb. 3 (Foto); 
CIL III 4858 + p. 1813 = CSIR 2/5, 401 = ILLPRON 245: 283-285, Abb. 1 (Foto); 
eiL III 11497 = ILLPRON 377: 287 Abb. 5 (Foto), 289; 
CIL 1II 11554 = CSIR 2/5, 408 = ILLPRON 435: 284-289; 
CSIR 2/5, 410 = ILLPRON 237: 283-289; 
CSIR 2/5, 411 : 286 Abb. 4 (Foto), 289; 
CSIR 2/5, 414: 288 Abb. 6 (Foto), 289; 
CSIR 2/5, 416: 289 Abb. 7 (Foto), 290; 
eSIR 2/5,418: 289 Abb. 289 Abb. 8 (Foto), 290. 

74. Römermuseum: Favianis - Sr.Severin , Mautem/Donau, Mautern 1998 
Katalog (vgl. Nr. 16, 47, 77, 123, 155). 

75 . Marjela SAS EL Kos, Pre-Roman Divinities oj the Eastern Alps (/lid Adriatic (Situla: 
razprave Narodnega Muzeja Siovenije = Dissertationes Mllsei Nationalis Sloveniae 
38), Ljubljana 1999 
Enthält teilweise bereits publizierte Aufsätze, die erweitert und verändert wurden. Behandelt 
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auch österreichische Inschriften. 

76. Peter SCHERRER, St.Pöltell. Landeshauptstadi alls römischen Wurzeln. Ergebnisse der 
Stadtarchäofogie 1988-1998, St. Pölten - Wien 1998 

77. Peter SCHERRER, Heiligtum oder Grabmal? Spurensuche nach 50 Jahren, in: Rö­
mermuseum: Favianis - St.Severin, Mautern/Donau, Mautern 1998, 71-79. 
Zu zwei Bleitäfelchen aus dem Bereich des KRSemengeländes östlich von Mautern (vgl. Nr. 123, 
ISS). 

78. Eleni SCIiINDLER KAUDEI.KA, Die italienische Sigillata alls dem viclls 11011 Gleisdorf, 
in: Thuri LORENZ - Chrisl.ia.r'l MAlER - Mo.nfred LEHNER (Hrsg.), Der römische "ieus 
VOll GleisdOlf Bericht fiber die Ausgrabungen 1988- 1990 (Veröffentliclllmgen des 
Instituts fOr Klassische Archäologie der Karl -Fran2.cJls-UniversiLät Graz 2), Wien 
1995, 65-85. 
Stempel auf Sigillata. 

79. Steran SCHMIDT, Die Rezeption der FI'Guenjrisuren des römischen Kaiserhauses auf 
Grcthdenkllllilern in den Provillzen Noricum und Pannonien . unpubl. Dip!. Wien 1999 
Enthält bereits publizierte Inschriften. 

80. Anton CHNAITER, Zirl. Ein Tiroler Dorf2000 Jahre im Wellenschlag der Geschichte, 
Zirl 1998 
Erwähnt Meilenstein CIL IIl5988 = IBR 453 (p. 189), vgl. Nr. 11 J. 

81. Christi ne SCHWANZAR, Metall-. Glas- /llld Beillfilllde der Grabllnsen 1984/85, 1995 
sowie Alt/linde, ill: Pcter ASSMANN (Hrsg.). Die römische Straßellstatioll Gabromolllls 
(Windisehgarsten). AusgrabuJlgen lind Funde (Studien zur Kulturgeschichte VOll 

OberösLerrcich 9), Linz 2000, 76f. 
Bereits publizierte Graffiti auf Tegulae. 

82. Helga SEDLMAYER , Die römischen BrOllzegejäße in Noricul/I (Monographies in­
Slrmnentum 10). Montagnac 1999 (=; Römische Bronzegefäße in Noricum, 2 Bde., 
ullpubl. Diss. Wien 1998) 

Herstellerpunzen auf Bronzegefäßen. 

83. Giancarlo SUSINI Epigrapl!ica dilapidata, Seritt; scelti di Giancarlo Susini (Epigrafia 
e Anlichita 15), Pacnza 1997 

Wiederpublikation von Aufsätzen, auch auf österreichische Inschriften wird eingegangen. 

84. Saroha A. TAKAcs, 1sis and Sarapis ill the Roman World (Religions in the Roman 
WorJd 124), Leiden - New York - Köln ) 995 
CIL III 4560: 177; 
CIL III 4561: 177; 
CILIII4809=ILS 1467=ILLPRON 151: 153; 
CIL III 4810 = ILS 4864 = AE 1936,83 = AE 1968,410 = ILLPRON 648: 151; 
CIL III 4817: 154; 
CIL III 11141 : 176; 
CIL III 11157: 176; 
AE 1954, 98 = RISt 164: I 53f. 

85. Elisabeth WALDE - Dietrich FEIL, Funde aus Aguntum, Innsbruck 1995 
CIL III 4722: 19 (Foto); 
III 11485 = ILS 7114: 16 (Foto); 

CIL XVI 98 = AE 1935.112: 13 (Foto); 
AE 1954, 117: 12 (Foto); 
AE 1955, 118 = AE 1996, 1193 = ILLPRON 1047: 18 (Foto); 
AE 1996,1190 = ILLPRON 1048: 14 (Foto); 
AE 1996,1191 = ILLPRON 1036: 15 (Foto); 
AE 1996, 1192 = ILLPRON 1035: 17 (Foto). 
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86. Rcinhold WED6NIO, Epigraphisehe Quellen zur städtischen Administration in Nori­
cL/ln (Aus Forschung lind Kunst 31), Klagenfurt 1997 = AE 1997,1209. 

Behandelt hauptsächlich bereits publizierte Inschriften , mit ausführlichen Indices und Konkor­
danz (zu den unpublizierten Inschriften und Neulesungen siehe Nr. 154,201,233). 

87. Reinhold WEDENJG, Ritzinschriften auf Gefäßkeramik aus der römischen Siedlung 
von Gleisdorf, in : Gerhild JESCHEK, Die gral/tonige Keramik (/us dem römischeIl vicus 
VOll. Gleisdorf (Veröffentlichungen des Instituts für Archäologie der (<.arl-Franzcns­
Universität Graz 5), Wien 2000, 35-72, Taf. I ~. 

Katalog von Rilzinschriften (vgJ. Nr. 227), auch zur Paläographie. 

88. Reinhold WEDENIG, Amphorendeckel vom Magdalensberg - zur Einordnung 1'on 
Altfllndell, in: Carinthia Ronullw und die Römische Welt, Festschrift für Gemot Pic­
cOllini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 439-
453. 

Zahlreiche Stempel auf Amphorendeckeln. 

89. Ekkchard WEBER, Municipium und colO/üa - Die lokale Situation im Ostalpenraum, 
in: Norberl HA1'IEL - Caly SCI-IUCANY (Hrsg.), Colollia - municipilllll - piclls. Struktl/r 
und Eil/wicklung sfädtischer Siedlungen in Noricl//II, Rae/iell lind Obergemw/I;ell, 
Beiträge der Arbeitsgemeinschaft ' Römische Archäologie' bei der Tagung des West­
und Iddeutschen Verbandes der AHerlumsforschullg in Wien 21.-23. 5. 1997 (BAl~ 
International Series 783), Oxford 1999, 11-14. 

90. Gcrhard WINKLER, Die römischen Meilensteine VOll Noricum, PAR 50 (2000) Heft 
1/2, 11-21. 

Verzeichnis der in Noricum gefundenen Meilensteine (vgJ. Nr. 114.202). 

91. J6zef ZAJA..C, Z Brixii do Noricum: Tappinii w Virunum, in: A1eksander BURSCHE 
(Red.), Nunc de Suebis dicendum est. Studia dedykowane Jerzemu Kolendo w 60-lecie 
urod<.in i 40-Iecie pracy naukowej = StUdia archaeologica et historica Georgio Ko­
lel/do ab amids et disc:ipulis dicata, Warschau 1995, 289-295. 

Erwähnt auch entsprechende Inschriften aus Virunum. 

Einzelarbeiten ZU bereits bekannten Inschriften: 

92. ClL 111 3668 =: ILS 4349: Paul HOLDER, Auxiliaria, ZPE 131 (2000) 2L3f. Neulesung: 
Dis palris Mclll/apho er Theanldrio pro s{/I(,~te) / dd[d](omil/orum) I/I/[I/](os/ronrm) /'5 
Cl(audius) Victorinl/s I eq(ues) coh(ortis) (qllinquellaria) Con(athenorulIl) 
sag(ittariorum) (equitata) / et Cl( audius) Maximus jil(ius) I dome 0) Call( atha) v( otllm) 
s(olvit) l(ibens) l(aetus). 

93. eIL III 4519 = eSIR 114,457 = Eduard VORBECK, Zivilinschrijten aus Camuntum, 
Wien 1980, 140: Manfred KANDLBR, Archäologische Anmerkungen zum Revoluti­
onsjflh.r /848, in: Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Votis XX solutis. JubiUiulrIsschrijt 
der Archäologischen Gesellschaft Steiermark (Nachrichlcnblatt der AQSt 1-2, 
1999), Graz 2000. 137-144, Abb. 3, 4 (Fotos) . 

94. eIL III 4806 = CSIR 2/5, 633 = ILLPRON 150: Franz GLASER, Das verlorene Weihe­
geschenk der Göttin NO/'eia, in: Fritz BLAKOLMER - Kar! R. KRleRER - Fritz 
KRINZINGER - Alice LANDSKRON-DINSTL - Hubert D. SZEMETHY - Karolillc ZHUBER­
OKROG (Hrsg.), Fremde Zeiten, Festschrift für Jilrgell Borchhardt, Bd. 2, Wien 1996, 
275-28 1, Abb. la (FOlO), Abb. lb (Zeichnung); Roman IGL - Ekkcbard WEBER, Ein 
archtiologisch-epigraphischer KOllllll en/ar zu eiller Illschrift aus Kärnten, in: 
Carinthia RomanG und die Römische Welt , Festschrift für Gemot Piccottini zum 60. 
Geburtstag (Aus Forschung und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 263-269; Pranz 
GLASER, Fast ein Unikat: Römische Kapselgewichte aus Feldkirchen, Rudolfillum 
1999 (2000) 59, 61 Abb. 6 (Zeichnung). 

95. eIL III 4815 + p. 2328144 = CSIR 211, 3 = AE 1957, 16: Manfrcd HAINZMANN, Avlus 
Poblicius Antiocl'llls, in: Gianfranco PACI (Hrsg,) , E nJTPAcJ>AJ, Miscellanea 
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Epigrafica in onore di Lidio Gasperilli (Ichnia, Collana dei Dipartimento di scienze 
archeologiche e storiche dell 'antichita 5), Bd. 1, Rom 2000, 461-477. 

96 . CIL m 5036 = ILLPRON 89: Christian GUGL, Die Phoebiallus-Säule . Ein epigraph i­
scher Nett/und aus Felelkirchen, http://members.aon.atlch.gllgJ/fcldk3.htm, Folo. 

97. CIL III 5060 + p. 1047 = RISt 271 = ILLPRON 1288: Manfred HAINZMANN, Ad­
ditamenta Styriaca 111: Zum neu entdeckten Grabtitulus aus Mariahof (BH Murau), in: 
Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Vatis XX solutis. Jubiläul11sschrijt der Archäologischen 
Gesellschaft Steiermark (NachrichlenbJatt der AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 79f. 
Anm.24. 

98. CIL III 5334 + p. 1048 = RISt 180: Eduard STAUDINGER, Wo erwarb T. Cassius Se­
cwullls seine corolla muralis? Sprechende Steine. Mi tteilllngsblatt des archäologi­
schen Vereines Flavia SoiviI 13,1 (l999) 18-22. 

99 . CIL III 5410 = RISt 310: Erna DIEZ, Römersteine, in: B[ernhard] HEBERT - E[rnst] 
LASNIK (Hrsg.), Katalog zur Ausstellung Spuren der Vergangenheit. Archäologische 
Funde aus der Weststeiennark, Bärnbach 1992, 11lf. (Foto) . 

100. CIL 1II 5441 = RI t 60: Tngo MIRSCH, Zur (korrekten) Lokalisierullg arehl/alogischer 
AltjLlJlde und zur Bodcndenkmalpjlcge in der Mark/gemeinde JudendOlfSrraßrmgel, 
BH Graz-Umgebung, in: Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Votis XX solutis. 
Jubiläu11lsschrift der Archäologischen Gesellschaft Steiermark (Nachrichtenblatt der 
AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 240f., 256 Abb. 10 (Karte mit Fundkartierung). 

101. CIL III 5460 = RISt 11: Franz POTOTSCHNIG, Gaius Probus. erster Brucker Polizist, 
Kleine Zeitung 10. 11. 1999, htlp://druck.kleinezeitung.at/steiermark/ARTIKEL? 
whichone=208529; Hanns MALlSSA, Der Votiv-Altar des Beneficiarii Poedicenses: 
Caius Julius Probus 234 n. ehr., Der Eisene Brunnen 46 (März 2000) 1-5 (Foto, 
Zeichnung, Rekonstruktion). 

102. CIL III 5509 = RISt 94: Ortolf HARL, Norikum oder Oberpannonien? Die Grabädikula 
eines Kaiselpriesters aus Bad WaltersdorflSteiermark, in: Gabrie1e ERATH (Hrsg.), 
Komos. Festschriftfür Thuri Larenz mm 65. Geburtstag, Wien 1997, 19l. 

103 . CIL III 5517 = RISt 103: Diether KRAMER, Beiträge zur Vor- und Frühgeschichte der 
nordöstlichen Steiermark, Vonlller Heimatblätter 5 (1983) 34; Ferdinand HUTZ,800 
Jahre Stadt Friedberg, Friedberg 1994,29. 

104. CIL III 5518 = RISt 72: Ferdinand HUTZ, Dechantskirchen und Schlag, Dechants­
kirchen 1984,7; Ferdinand HUTZ, 800 Jahre Stadt Friedberg, Friedberg 1994,29. 

105. CIL III 5519 + p. 232848 = RISt 73: Ferdinand HUTZ, Dechantskirchen und Schlag, 
Dechantskirchen 1984, 7f. (Foto); Ferdinand HUTZ, 800 Jahre Stadt Friedberg, 
Friedberg 1994, 29. 

106. CIL 1II 5520 = RISt 74: Tagesposl. Graz, 22.4.1866, o. S.; FI6risI61 RÖMBR, Magyar 
Regeszeti Krollika, Archaeologiai közlemenyek 6 (1866) 105f. Nr. 818; Richard 
KNAßL, Römische InschrifteIl nach der Zeitjolge ihres AI/ffilldans als Fortsetzung der 
Epigraphischen Exktwse. Mitteilungen des historischen Vereines für Steiermark 15 
(1967) 202f.; Arnold SCHOBER, Die römischen Grabsteine von Noricum und 
Pannonien (Sonderschriften des ÖAI 10), Wien 1923, 136; Franz X. REITTERER, 
Beiträge zu einer Geschichte der Stadt und des Bezirkes Friedberg in Steiermark, Bud­
weis 1931,25 (Foto); Alphons BARB, Die römischen Inschriften des südlichen Bur­
gen/alldes, Burgcnländische H~imatblättcr..1 (1932) 78 Nr. 87; Artur Bcrz, Die römi­
schell Militärillschriflen in Osterreich, Olh 29 (1935) Beiblatt 287-332, Nr. 378; 
Alphons BARB, Hügelgräbernekropolen und frühgeschichtliche Siedlung im Raume 
der Gemeinden SchandOlf und Pinkafeld (Burgenland), Mitteilungen der Anthropolo­
gischen Gesellschaft in Wien 67 (1937) 105-107; Andreas M6csy, Die Bevölkerung 
von Pan/lOnien bis zu den Markomannenkriegen, BlIdapest 1959, 99; loser Kar! 
HOMMA - Harald PRICKLER, Pinkafeld. Ein Gang durch seille Geschichte, Wirtschaft 
und Kultur, Pinkafeld 1960, 15-17; Alphons BARB, Ekkehard WEBER, Die rö­
merzeitlichen Inschriften der Steiermark (Veröffentlichungen der Hislorischen Lan-
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deskommission für Steiermark. Arbeiten zur Quellenkunde XXXV.). 484 S. mit zahl­
reichen Abb. und einer Übersichtskarte, Graz 1969, Burgenländische Heimatblätter 
32 (1970) 144 Anm. 6; Andreas M6csy - Tihamer SZENTLELEKY, Die römischen 
Steindenkmäler von Savaria, Amsterdam 1971, 24 Anm. 42; Ferdinand HUTZ, 800 
Jahre Stadt Friedberg, Friedberg 1994, 29f. (Foto). 
Als Fundort kann aufgrund der von Barb 1937 beigegebenen Fundskizze, obwohl er 
in aUen Publikationen den Fundort Pinkafeld (vgl. bes. Rezension zu RfSt) zuordnet, 
im Vergleich mit der ÖKeindel1tig Oberwaldbauem, Gemeinde Ehrenschachen, pol. 
Bcz. Hartberg identifiziert werder\. Der Gr'd.bstein stammt aus dem Hligelgrab Nr. A [, 
dem einzigen römischen der HUgelgräbergruppe östlich, nördlich und nordwestlic.h 
von Obenvaldbauern, wobei A I nordwesllieh des Weilers liegt. Der Stein ist seit dem 
19. Jahrhundert links neben dem Eingang der Kirche von Friedberg eingemauert, be­
reits Knabl gibt die Kirche als Verwahrort an. 

107. CIL III 5521 = RISt 75: Ferdinand HUTZ, 800 Jahre Stadt Friedberg, Friedberg 1994, 
30f. (Foto). 

108. eIL !TI 5620: Wolfgang HAMETER, The Afterlife of Some I/lscriptiolls frolll Noricum: 
Modifications and F"lsijic(/tions, in: Alison COOLEY (Hrsg.), The Afterlife of 111-
scriptions. Rellsing, Retliscoverillg, Reinventing & Revitalizing Ancienr IJlscripti­
ons (Bulletin of the Intitmc of Classical Studies Supplement 75), 2000, 37-42. 

109. CIL III 5645: Barnabas L6RINCZ, Die Hilfstruppen in Pannonien während der Prin­
zipatszeil. Teil 1: Die Inschriften (\Viener Archäologische Studien 3), Wien 200 1, 
Nr. 422. NeuJesung: [1(ovi) O(plimo)] M(aximo) I (sa]c(rum) I (coh(o/'s)] I Ael(ilj) I 
(s(lg(iuarja)} (milliaria) eq(uirata) /5 (cui p(raeesl) P.?] Ael(ius) The[?odoru]s 
trib(wl!fs) / lv(otllm) s(olvir) l(ibells) m(e/'ifo)}. 

110. CIL III 5658: Denkmalpflege und Denkmalforsclzu,l}g - Arbeitsergebnisse der 
zentralen Abteilungen des Bundesdenkmalamtes, Osterreichische Zeitschrift für 
Kunst und Denkmalpflege 53 (1999) 300, (vgl. Nr. 203). 

111 . CIL III 5988 = IBR 453: Anton HÖCK, Der römerzeitliche Meilenstein von 2irl, in: 
Zirl in vo/'- und frühgeschichtlicher Zeit. Begleitheft zur Sonderausstellung des Tim­
ler Landesmuseums Ferdinandeum, Vor- und Frühgeschichtliche und Provinzialarchä­
ologische SammLungen, anläßlich des Jubiläll/1/s 1200 Jahre Cyreolu-2irl 1 799-
1999, 4.-29. Oktober 1999, Raiffeisen-La'ndcsbank Tirol - Bankstelle Zirl, .Inns­
bruek - Zirl 1999, 31f. 

112. CIL III 11747 = RISt 30: Wilma E. HÖGL-SCHMIDT - Bernhard HEBERT, Grabungen am 
KugelsleinlStmk. In deI! Jahren 1885186. Ein archivalischer Beitrag zur laufenden 
Forschung, in: Manrred HAINZMANN (Hrsg.), Corolla memoriae Walter Modrijtlll 
dedicata (Mitteilungen der archäologischen Gesellschaft Steiermark, Beiheft 2), Graz 
1997, 59f., 64 Abb. 4. 

113. CIL III 11762: Rupert BREITWIESER, Medizin im römischen Österreich (Linzer Ar­
chäologische Forschungen 26), Linz 1998, 85-87. 
"Die Bauinsehrift wurde bisher auf eine Renovierung des von Hell ergrabenen Tem­
pels bezogen. 1987 konnte im Zuge von Umbaumaßnahmen (Unterkellerung des Mo­
zarlkinos) vom Salzburger Museum Cnroüno AUgllstlllllll einc Nachgrabuug durchge­
führt werden, wobei die Südostecke der Cella freigelegt wurde. Zwei zeitlich vor den 
Hellsehen Tempel zu datierende Bauphasen konnten festgeste llt werden. ( ... ) Bei wei­
teren Ausgrabungen L993 konnte, etwas mehr als 20 m sUdJicb des von Hell ergrabe­
nen Tempels, erneut über 2,2 m hohes Gußmauenverk festgestellt werden," Es erge­
ben sich 2 Phasen eines früheren Heiligtums lind das versetzt erbaute neue von Hell 
ergrabene Bauwerk. "Die Inschrift aus dem Jahr 202 wäre dann die Stifterinsehrift für 
diesen Tempel." 

114. CIL III 14110: Christi na WIMMER, Wasser, Wege und Wehranlagen in einer römi­
schen Stadt, in: Christian ROHR (Hrsg.), Vom Ursprung der Städte in Mitteleuropa. 
Jubiläumsschrift zur 1200. Wiederkehr der Erstnerlll/lllg von Linz, Linz 1999,261, 
263 Abb. 2; Gerhard WINKt.liR, Die römischen Meilensteine von NOl'icum, PAR 50 
(2000) Heft 112, 12 Nr. 8. 
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115. CIL III 14356/5a: Manfred KANDLER, Liber und Libera in Camuntum, in: Carinthia 
Romalla und die Römische Welt, Festschrift für Gemot Piccottini zum 60. Geburtstag 
(Aus Forschung und Kunsl' 34), Klagenfurt 2001, 65 Abb. 2 (Foto). 

116. CIL III 14356/5b: Manfred KANDLER, Liber und Libera in Camuntum, in: Carinthia 
Romana und die Römische Welt, Festschrift für Gemot Piccottini zum 60. Geburtstag 
(Aus Forschung und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 65 Abb, 2 (Foto). 

117. CIL ll1 14359120: Heinrich ZAßEHtJCKY, Fundus Cocceianus. oder" Wem gehörte die 
Villa VOll Brucknelldor[?" in: Pctcr SCHERRER - Hans T AEUBEH - Hilke THÜR (Hrsg.), 
Stein.!? lind Wege, Festschrift Jijr Dieter Knibbe ZU /lI 65. Geburtstag (SonderschrifLen 
des OAI 32), Wien 1999,397-401,399, Abb. 2 (Zeichnung). 

118. CIL III 14368/23 = RISt 62: logo MtRSCl:I, Zur (korrekten) Lok(llisierung archäolo­
gischer ALl/linde und ,ur Bodel/dellkll/a/pjlege in der Marktgemeinde Judendorf-Stra­
ßellgel, BH Graz-Umgebung in : Manfred HAINZMANN (Hrsg.), Votis XX solutis. 
Jubiläumsschrijr der Archäologischen Gesellschaft Steiermark (Nachrichten blatt der 
AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 241f., 256 Abb. 10 (Karte mit Fundkartierung). 

119. CIL XVI 174 = Ekkchard WEBER, Supplemel1fum Epigraphicum zu eIL III jar Sa/7 -

burg, Steiermark, Oberästel'reich und das norische Niederösterreich 1902-/964, un­
pub!. Diss. Wien 1964, 189: Sonja JILEK, Zur Truppengeschichte von Mautern, in: 
Verena GASSNER - Stefan GROH - Sonja JILEK - Alice KALTENBERGER - Wolfgang 
PIETSCH - Roman SAUER - Hermn. STlGLITZ - Heinrich ZAßEHI.ACKY, Das Kastell 
Mautern - Favianis (RLÖ 39), Wien 2000, 354f. Abb. 254 (Foto). 

120. AE 1903,206 = AE 1905,239 = IGR I, 1393 = ILS 9257: Ekkehard WEBER, L. 
Pompol1ius Protomachus - ein Ephesier? in: Peter SCHERRER - Hans TAEUBER - Hilke 
THOR (Hrsg.), Steine "und Wege, Festschrift jar Dietel' Knibbe zum 65. Geburtstag 
(Sonderschriften des OAI 32), Wien 1999, 391-395. 

121. AE 1905, 236: Giuseppina PROSPERl V ALENTI, A proposito deli 'altare alla Bona 
Valetudo di Carnuntum, CarnuntumJb 1999 (2000), 9-14, Fig. 1,2 (Foto). 

122. AE 1924,98 = AE 1926,154 = AE 1928,98 = AE 1966,277 = AE 1983,731 = RISt 
149: Siegfried RIEDELSPERGER, Die freiwillige Feuerwehr von Flavia Solva einer der 
ältesten urkundlich belegten Vereine, Sprechende Sl.eine. Mitteilungsblatt des ar­
chäologischen Vereines Flavia Solva 2,1, 1988, 5-9 Abb. 2 (Foto). 

123. AE 1950, 112 = AEA J 983- 1992, 150 und 156 = Ekkehard WEBER. SupplemellfUtn 
epigraphicum zU CIL III fllr S"lzburg, Steiermark, Obel'östel'reich UI/d das lIorische 
Niederösterreich 1902-1964, unpubl. Diss. Wien 1964, 208: Peter SCHERRER, Hei­
ligtum oder Grabmal? Spurensuche nach 50 Jahren, in: Römennuseum: Favianis -
St.Severin, MauternlDonau, Mautern 1998, 74-76, Abb. 8 (Zeichnung). 

124. AE 1954, 99 = AE 1957, 112 = RISt 322: Walter SCHMID - Konrad ZEILlNGER, FÖ 5, 
1946-1950 (1959), 126; Wolfgang ARTNER, Die Gräber des römischen viclls von 
Gleisdolf. in: Robert F. HAUSMANN (Hrsg.), Römisches Gleisdorf, Gleisdorf 1994, 
49 (Fala). 

125. AE 1960, 377: Heinrich ZABEHLlCKY. Fundus Cocceiall//s, oder" Wem gehörte die 
ViII(/ von Bruckneudor[?". in: Peter SCHERRER - Hans T AEUBER - Hilke THOR (Hrsg.). 
Steil!~ und 'Wege, Festschrift für Dierer Knibbe Zllm 65. Geburtstag (Sonderschriften 
des OAI 32), Wien 1999,397-401,398, Abb. 1 (Zeichnung). 

126. AE 1978, 619 = Friedrich Hll.D, Supplemelltum epigraphicum zu CIL Ill. Das parmo­
llische Niederösterreich, Burgen/Clnd IIl1d Wien 1902- 1968, unpubJ. Diss. Wien 
1968, 151 = Eduard VORBECK, Milirtirinschrijten aU.I· CamllntulII. Wien 21980, 282: 
Paul HOLDER, Auxiliaria, ZPE 131 (2000) 217f. (Zeichnung). 

127. AE 1979,442 = AEA 1979,21: Hennann BALTL, Neue Funde im Gebiet von Geist­
thai, ZHVStmk 71 (1980) 163-169. 
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128. AE 1982,752 = AEA 1980-81,55: Gemot PlCCO'ITINI, Archäologische Mitteilungen 
aus Kärnten IV, Carinthia I 173 (1983) 52-55, Abb. 27 (Foto), Abb. 28 
(Zeichnung). 

129. AE 1982, 761 = AEA 1980-1981, 61: Bayerisch-Tirolische G'schichle/! ... eine 
Nachbarsclwfl. Tiroler Landesallsstellung, Festung Kufscein 15. Mai bis 31. Oktober 
/993,2 ßde., Innsbruck 1993, Bd. I, 127, Kat. Nr. 1.196; Gcrhard TOMEOl - Anton 
HÖCK, Wörgl in der römischen Kaiserzeit, in: Josef ZANGERL (Hrsg.), Wörgl, ein 
Heimatbuch, Wörgl 1998, 57. 

130. AE 1982,771 = AEA 1980-1981, 32: Bamabas LÖRINCZ, Die HilJstruppen in Pan­
nonien während der Prinzipatszeit. Teil I: Die Inschriften (Wiener Archäologische 

ludien 3), Wien 2001, Nr. 15. Neulesung: [- Trtlianus - equil{ib/ls) et p]ed(itibus) qlli 
m{ilitaverunt ill atis duabus et cohorlibus sex quae appellantur I F/(avia) 
Gaet(ulorlllll)] el Fron(fOllimw) el (I Alpil/Or{/IIII) et I MonUlllor(um)] et 1 Alpillol'(um) 
et (I LusilclIIor(um) el jJ Aug(lIsta) NerviG PlIcenjs{is) (millial'ia) Brirton(um) el !(lI Lu­
silanor(lIm) cf SI/Jli ill PallllOllnia] inferiore SI/b (Po Afranio Flaviano i/em ala I 
Pl]avia Aug(usta) Brilallf/{ic( a) (l1Iilliaria) c(ivium) R(olll(1/l0rlllll) missa ill expedilio­
nem q]lIinis el vicen{is pluribusve sripcndi(i)s cmerilis) dimissis ho{nesta missionc 
- - --j. 

131. AE 1988, 929 = AEA 1983-1992, 257: Barnabas LÖRlNCZ, Die Hilfstruppen in 
Pallllonien während der Prinzipatszeit. Teil I: Die Inschriften (Wiener Archäologi­
sche Studien 3), Wien 2001, Nr. 428. Neulesung: DOs) M(lIl1ibus) / Aureliae Floren­
lin/(aJe tlll(norum) VI Se/5p(limius) December / ar(morum) q(usros) (!) eoh( ortis) I / 
A(e/iae) s(agitwriae) cl Aur(e/ia} VilclOrirw I par(ell/es) filiae k(//"(issimae) er / sibi 
f(aciendum) c(uraverunt). 

132. AE 1991, 1285 = AE 1992, 1333 = AEA 1983-1992,327: Manfrcd HAlNZMANN, 
Epotla in Sleiermark .. Marginalien zu zwei epigraphischclI Neujtmden , Nachrichten­
blall der archäologischen Gesellschaft Steiermark 1 (1992) 5- 7 (Zeichnung); Chri­
stinn MAIBR, Epolla- Weihung, in: Rober! F. HAUSMANN (Hrsg.), Römisches 
GleisdOJj, Gleisdorf J 994, 47; Chrislian MAlER, Der vicus VOll GleisdOlf, in: Thuri 
LORENZ - Chrislian MAlER - Manfrcd LEHNER (Hrsg.), Derrämische vicus VOI! 

Gleisdorj Bericht über die Ausgrabungen 1988-1990 (Veröffentlichungen des Insti­
tuts fiir Klassische Archäologie der Karl-Franzens-UniversiLlit Graz 2), Wien 1995, 
60, Taf. 20, Abb. 66 (Foto). 

133. AE 1992, 1328 = AE 1994, 1337 = AE 1997,1223 = AEA 1983-1992,313 = AEA 
1993-1998, 136: Wolfgang ARTNER - Ulli HAMPEL - Re~!lhold WEOENlG , Eill 
römerzeitlicher Grabbau in Zeil bei Stubenberg, Steiermark, FO 36 (1997) 66f., Abb. 
5 (Foto). 

134. AE 1992, 1330 = AEA 1983-1992,314: Bernhard HEBERT, Inschriftenfragment aus 
St. Georgen/J udellburg, PAR 38 (1988) 11. 

135. AE 1992, 1331 = AEA 1983-1992,317: Manfred HAlNZMANN, Epona ill Steiermark. 
Marginalien zu zwei epigraphischen Neu/linden, Nachrichtenblatt der archäo­
logischen Gesellscbafl Steiermark 1 (1992) 3-5. 

136. AE 1992, 1440 = AEA 1983-1992, 254: Barnabas LÖRINCZ, Die Hilfstrllppen in 
Pallllonien während der Prinzipatszeit. Teil I: Die Inschriften (Wiener Archäologi­
sche Studien 3), Wien 2001, NT. 419. Der Name lautet Surio, darher Neulesung: DOs) 
M«(lI1ibus) / Surfo Provilncilll{i)s fil(ius) m.i/(es) / co17(ortis) I Ale}/{iae) sag(ittariae) 
/5 arm(ortlll/) le)lIs(los) 'I/I(norll/ll) / XXXVII (sli]p(endiorum) XVII / Ulp(ius) 
P[hijlippus I opli[o} heres / f(aciell(lum) c(lIra\lil). 

137. AE 1992, 1447 = AEA 1983-1992, 263: Barnabas LÖRlNCZ, Die HilJstruppen in 
Pannonien während der Prinzipatszeit. Teil I: Die Inschriften (Wiener Archäologi­
sche Studien 3), Wien 2001, NT. 493. Neulesung: Z. 5: statt heeres): f(ilius). 

138. AE 1993,1246 = AE 1994,1334 = AE 1996, 1189 = AE 1998,1016 = AEA 1993-
1998, 352: R. BECK, Qui mortalitatis causa cOllvenerunt: The Meeting of the ViTll-
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num Tithraists on Jtme 26, A. D. 184, Phoenix 52 (1998) 335-344; Heimo DOLENZ, 
Ein Streifzug durch die HOllplsmdt der römischen Provinz Noricum, in: Wege nach Vi­
runum (Archäologieland Kärnlen 1), Klagenfurl- Virunum 1999, 28f. Abb. 9 (Foto), 
91 Nr. 45. 

139. AE 1995, 1196 = AEA 1993-1998,331,1: Katharina BOTT, 4000 Jahre Schmuck und 
Mii/17.en . Funde aus der Alpenregion. BergbaulTIuseurn, KlagenfurL L999. 130 Nr. 321 
(Foto): Gemot PICCOTrINI, Norisches Gold jiir ROlli, Rudolfinurn J 999 (2000). 68f. 
Abb. 7 (Foto); Franz GLASE.R, FCISI ein U/likat: Römische Kapse/gewichte aus 
FeldkirchelI, RlldolfinlllTI 1999 (2000) , 59. GI Abb. 5 (Zeichnung); Christof FLOGL, 
Bronze- ulld Edelmeral!\lerarbeitung, in: Ludwig WAMSER (Hrsg.), Die Römer zwi­
.fchen Alpen UJzd Nordmeer. Zivilisatorisches Erbe eil/er europäischen Militilrmacht, 
Katalog zur Landesausstellung des Freistaates Bayern - Rosenheim 12. Mai - 5. No­
vember 2000 (Schriftenreihe der Archäol. Staalssammlung), Mainz 2000, 128. 

140. AE 1995, J 197 = AEA 1993-1998,331,2: Katharina BOTT, 4000 Jahre Schmuck und 
Münzen . Funde aus der Alpenregion, Bergbaumuseum, Klagenfurt 1999, 130 Nr. 321 
(Foto); Gemot PICCOTTINI, Norische.1 Gold für Rom, Rudolfinum 1999 (2000), 68f. 
Abb. 7 (Foto); Franz GLASER, Fast ein Unikat: Römische Kapselgewichte aus 
Feldkirchen, Rudolfinum 1999 (2000), 59, 61 Abb. 5 (Zeichnung); Christof FLÜGL, 
Bronze- und Edelmetallverarbeitllng, in: Ludwig WAMSER (Hrsg.), Die Römer zwi­
schen Alpen und Nordmeer. Zivilisatorisches Erbe einer europäischen Militärmacht, 
Katalog zur Landesausstellung des Freistaates Bayern - Rosenheim 12. Mai - 5. No­
vember 2000 (Schriftenreihe der Archäologischen Staatssammlung), Mainz 2000, 
128 Abb. 100 (Foto). 

141. AE 1995, 1264 = AB 1996, 1251 = AE 1996, 1253b: Ulrike EHMIG, Garumfür deli 
Statthalter. Eine Saucen.amphore mit Besitzerall/sc/rrift aus Mainz, Mainzer archäo­
logische Zeitschrift 3 (1996) 36, Nr. 3 (nicht gesehen), (siehe hier Nr. 165.) 

142. AE 1997, 1215 = AEA 1993-1998,320: Wege nach Virunum (Archäologieland 
Kärnten I), Klagenfurt - VirUllum 1999, 93 Nr. 50.1. 

143. AE 1997, 1222 = AEA 1993-1998,334: Kordula GOSTENCNIK, Die Pinzetten aus der 
Werkstatt des Agathangelus, in: Carinthia Romana und die Römische Welt, Fest­
schrift für Gerno! Piccottini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung und Kunst 34), Kla­
genflIrt 2001, 429--438. 

144. AE 1998, 1017 a + b = AEA 1993-1998,335: Kordula GOSTENCNIK, Die Pinzetten aus 
der Werkstati de.~ Agal!ul/Igelus, in: Carinlhia Roman(1 und die Römische Weil, 
Festschrifl für GerIlot Piccotlifli zum 60. Geburtstag (Aus Forschung und Kunst 34), 
Klagenfurt 2001. 429--438. 

145. CSIR 111,36: Peter SCHERRER, Der Eber und der Heros (Kristes), in: Altmodische 
ArchlJologie. Festschrift für Friedrich Brein, Forum Archaeologiae 14/Ill/2000, 
hltp:/lfarch.net, Abb. 6 (Foto). 

146. AEA 1993-1998, 381: Denkmalpflege ulld Denk1/wljorschl/ng - AJ-beitsergebnisse 
der zentr~lell Abteilung des BllIl(Jesdellkmalamtes. Bodendenbllale, Steiernuzrk, Uf­
felbach, OSlerreichischc Zeitschrift rUr Kunst lind Denkmalpflege 50, 1996, 506. 

147. RI t 323 ~ ILLPRON l204: Roinhold WEDEN1G, Zwei römerzeitliche Grabinschrift­
fragmel/tc alls Gleise/orf, in: Chri$linc BRANDSTÄTTER (Hrsg.), Ikal'llS. Gee/enkschrijT 
jiir Gerhild Jeschek (Veröffentlichungen des Instituts [(jr Klassische Archäologie. der 
Knrl-Fmnzcns-UnivcrsiUIt Graz. 4), Wien o. J. (19971), 79-81, Abb. I (Foto, 
Zeichnung). Neulesung: +1.J+l- - -J I Cov[---J I VE'I'{- - - ) I an(no/'llm) * /---J I 
-- - ---. 

148. ILLPRON 436 = Anna GERSTL, Suppiemelllum epigraphiculII zu CIL Il! für Kllrnten 
und OS/liroI1902- 1961, unpub!. Diss. Wien 1961,39 = Paul Siegfl'ied LEBER, Die in 
Kärnten seit 1902 gefundenen römischen Stein inschriften (AllS Kärntens Römischer 
Vergangenheit 3), Klagenfurt 1972,208: Heimo DOI,ENZ, Die Renovierungsillschrift 
des Duumvir C. Marius Lucanius Maximianus aus dem AlllphilheClfcr von Virll/IIIIII, 
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PAR 50 (2000) Heft 3/4, 5f. 

149. ILLPRON 448: Christian MALER, Allgemeine vicus-Forschung, in: Thuri LORENZ­
Christian MALER - Manfred LEHNER (Hrsg.), Der römische vicus von GleisdO/f Be­
richt über die Ausgrabungen 1988- 1990 (Veröffentlichungen des Instituts fUr Klassi­
sche Archäologie der Kurl-Fran;~ens-Universität Graz 2), Wien 1995, 11-20. 

150. ILLPRON 465 = Pau! Siegfried LEBER, Die in Kärnten seit 1902 gefundenen römi­
schen SteininschrifteIl (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), Klagenfurt 
1972, 155: Christian GUGL, Von Virunum nach luvavum. Topographische Probleme 
im Umfeld der norischen Provinzhauptstadt, Forum Archaeo!ogiae 191VII2001, 
http://farch.net, Abb. 3 (Foto). 

151. ILLPRON 645: Christian MAlER, Allgemeine vicus-Forschung, in: Thuri LORENZ­
Christian MALER - Manfred LEHNER (Hrsg.), Der römische vicus von Gleisdorf Be­
richt über die Ausgrab/lngen 1988- /990 (Veröffenllichungen des Instiluts für Klassi­
sche Archäologie der Karl-Frnnzens-UnivcrsiUil Graz 2), Wien 1995, 11-20. 

152. Anna GERSTL, Supp/emen/wn epigraplricum;:u CIL 1/1 für Kämten ulld Osttirol ]902-
1961, unpub!. Diss. Wien 1961, 299: Harald STADLER, Die Siedlungsgeschichle von 
Ober/ienz /lach deli (/rchäologischell Zeugnissen, in: Ober/ienz ill Geschichte und 
Gegenwart, Oberlienz 1998, Ilf. Abb. 5 (Foto). 

153. Wilhelm KUBITSCHEK, Carnuntia, Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission für Er­
forschung und Erhaltung der K unst- lind Historischen Denkmale N. F. 4,1 (1906) 
124: Werner JOBST, Das HeidelllOr von Cal'l1untum. Ausgl'llbuilgen, Forschungen ul/d 
Funde 1998-1999,1. Ausgrabungen, CarnuntumJb 2000 (2001), 194 Nr. 17; Werner 
JOBST, Das Heidentor von Carnuntum. Ein spätantikes Triumphalmonument a111 Do­
naulimes, Wien 2001, 214 Nr. 17. 

154. Paul Siegfricd LEBER, Die in Kärnten seit 1902 gefulldenen römischen Steininschrif­
ten (Aus Kärntens Römischer Vergangenheit 3), Klagenfurt 1972, 13, 16 = ILLPRON 
683,686 = Gernot PlCCOTTlNJ, Die städtische Verwaltung von Virunum und Teurnia, 
in: Beitr(/ge zur Naturkunde und Kulturgeschichte Kämtens, Festgabe für Gotbert 
Mol'O (Kärntner Muscunlsschriften 54), Klagenfurt 1972, 69 NT. 4 ; 74 NT. 5 = Peter 
Gerhard SCHERRER, Der Kult der namentlich bezeugten Gottheiten im römerzeitlichen 
Noricum, Bd. 2, unpubl. Diss. Wien 1984,291 NT. 25,468 Nr. 9; Gernot PICCOTTINJ, 
Die Römer in Kärnten. Ein FUhrer zu den wichtigsten römerzeitlichen Ausgrabungen 
und Denkmälern des Landes, Klagenfurt 1989, 155 Abb. 103: Reinhold WEDENIG, 
Epigmphische Quellen l llr saidtischen Administralion ;11 No/'icmn (Aus ForscJlUng 
und Kunsl 31), Klagenfurl 1997, V 41. Nculcsung: Bel[i]/lo / All[g(USlo)] sac(rum) / 
M(arcus) [ ... Jd;l/s / lu[ ... }mu· /5 aedil(icia) po[t(eitate)} Cl(audii) Vir(uni) / el 
Res[lijlll(tia) I Re.l'[t(;t)}uta / pro se' let sjuis /1'010 [po}suer(ulII) /10 [(aeti) l(ibentes) 
m(erito) P{raeseJnte / ~,t Extr[icaJ,t0 co(n)s(ulibus). 

155. Ekkehard WEBER, Supplement um epigraphicum zu CIL IlJ für Salzburg, Steiermark. 
Oberösterreich und das norische Niederösterreich 1902-1964, unpub!. Diss. Wien 
1964, 193: Peter SCHERRER, Heiligtum oder Grabmal? Spuren suche nach 50 Jahren, 
in: Römermuseum: Favianis - St.Severin, Mautern/Donau, Mautern 1998,74, Abb. 
7 (Zeichnung). 

Die Inschriften nach ihren Fundorten 

PROVINZ PANNONIEN 

BURGENLAND 

156. Andau, pol. Bez. Neusiedl am See 

Heinz NOWAK - Heinz ROTH, FÖ 37 (1998) 746,748 Abb. 431 (Zeichnung). 
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"Zehneckiger Fingerring aus Silber mit bandförmigem Reif. Die Innenkanten sind 
nach innen abgeschrägt. Auf vier der zehn Felder, immer mit einem Zwischenraum 
von einem Feld, eine unregelmäßig eingravierte Inschrift M-A-T-R." (MATRIBUS 
Dativ von (DEAE) MATRES) 

157. Bruckneudorf, pol. Bez. Bruck an der Leitha 
Heinrich ZABEHLICKY, "Die Sache ist geritzt", in: Altmodische Archäologie. Fest­
schrift für Friedrich Brein, Forum Archaeologiae 14/III/2000, http://farch.net, Abb. 
1 (Zeichnung); Karl KAus, in: Reitervälker aus dem Osten. Hunnen + Awaren, Bur­
genländische Landesausstellung 1996, Schloß Halbtunz 26. April-31. Oktober 
1996, Begleitbuch und Katalog, Eisenstadt 1996,64, NI. 3.57 (Foto). 
1950, im Hauptgebäude der Palastvilla, eingeritzte Inschriften auf Wandmalerei über 
jeweils einer Person 
Petronia und Quir(ina) oder Qui(nti) oder Hyginus oder Julia (7) 

158. Loretto, pol. Bez. Eisenstadt-Umgebung 
Harald JANDRASITS, FÖ 37 (1998) 749f. Abb. 447 (Zeichnung). 
"Fragmenlierte Aucissa-Fibel aus Bronze, Spiralkonstruktion und Nadel fehlen. Auf 
dem quadratischen, vom Bügel außerdem durch eine Ritzlinie abgesetzten Bügelkopf 
zwei Kreisaugen und darunter um den Schlitz zur Aufnahme der Spiralkonstruktion in 
einem halbkreisförmig vertieften Feld die erhabene Inschrift [PV]ALLER." 

159. Marz, pol. Bez. Mattersburg 
Johalln MATUSCHEK - Heinz NOWAK, FÖ 38 (1999) 817, 819 Abb. 417 (Zeichnung). 
Sigillata-Wandfragment Drag. 37 mit retrogradem, fragmentiertem Stempel: 
... TVCES(F) 

160. Müllendorf, pol. Bez. Eisenstadt-Umgebung 
Karl KAliS, 1upiterweihung eines Speculators aus Müllendorf, PAR 49 (1999) Heft 3-
4, 2f. Abb. 3 (Foto). 
Bei Straßenbauarbeiten in der Hauptstraße von MülJendorf in geringer Tiefe unter der 
alten Asphaltdecke, vermutlich in sekundärer Lage. Weihestein aus einheimischem 
Sandstein, Oberteil alt gebrochen. Schaft mit Inschriftfeld: 54 x 61 x 40 cm; Bh.: Z. 
J: (9 cm?), Z. 2: 8 cm, Z. 3: 7,5 cm, Z. 4-5: 5,6 cm, Z. 6: 5,5 cm. Linke Seite und 
Rückseite des Schaftes glatt; auf der rechten Seite Relief einer Lanze mit kurzem, 
dickem Schaft, großer (birnenförmiger?) Spit.ze und Fähnchen, sowie Lanzenschuh 
mit Haken. Ende 2. I Beginn 3. Jh. n. Chr. 

(I(ovi)} O(ptimo) M(aximo) 
C(aius) Noniu{s} 
Valentinus 
speculator 

5 leg(ionis) X gem(inae) 
v(otum) s(olvit) I(ibens) m(erito). 

161. Pöttsching, pol. Bez. Mattersburg 
Johann MATliSCHEK - Heinz NOWAK, FÖ 38 (1999) 828f. Abb. 482 (Zeichnung) . 
SigilJata-Wandfragment Drag. 37 mit Stempelrest: COM(ITIALIS F) 

162. Stebersdorf, Gemeinde Lutzmannsburg, pol. Bez. OberpulJendorf 
Johann MATUSCHEK - Heinz NOWAK, FÖ 37 (1998) 755-772 (Zeichnungen). 
Stempel auf Terra Sigillata. 
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NIEDERÖSTERREICH 

CARIWNfVM 
163. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha- CARNVNTVM 

Manfred KANDLER, Liber und Libera in Carnuntum, in : Carinthia Romana und die Rö­
mische Welt, Festschrift für Gemot Piccottini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung 
und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 72 Abb. 8 (Foto). (Vgl. AEA 1983-92, 195 = Man­
fred KANDLER - Heinrich ZABEHLICKY, PAR 37 (1987) 13.) 

Grabung 1986. In einer an der westlichen Umfassungsmauer ausgehobenen Grube 
Fragment eines sechseckigen Altares. 

Liber( 0) et Lib-
erae Aug(usto) sac(rum) 
pro sal(ute) Aug{(usti) ... 
... ]io re[. .. ] 

164. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 

Manfred KANDLER, Liber und Libera in Carnuntum, in: Carinthia Romana und die Rö­
mische Welt, Festschrift für Gernot Piccottini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung 
und Kunst 34), Klagcnfurt 2001, 72 Abb. 8 (Foto). (Vgl. AEA 1983-92, 195 = Man­
fred KANDLER - Heinrich ZABEHLICKY, PAR 37 (1987) 13.) 
1986, "Nahe dem Kultbezirk, auf der anderen Seite der zum Kultbezirk der heliopolita­
nischen Trias führenden Straße, wurde ein Inschriftfragment gefunden" 

Lib(ero?) 

1 ACCAri'Vf! 1 

r~; 1.1 ~ X\J No 

165 

o 
I 

165. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNYNTVM 

Sem 
I 

Tamas BEZECZKY, Centuri6k a XV. Apollinaris Legi6b61, Archaeologiai Ertesitö 
121-122 (1994-1995) 29 Nr. I, Fig. 1. = AE 1995, 1264; Tamas BEZECZKY, Am­
phora Inscriptions - Legionary Supply? Britannia 27 (1996) 329 f. Nr. 1, Fig. 1. = 
AE 1996, 1251; Ulrike EHM1G, Garum für den Statthalter. Eine Saucenamphore mit 
Besitzeraufschrift aus Mainz, Mainzer archäologische Zeitschrift 3 (1996) 36 Nr. 3 



Annona epigraphica Austriaca 1999-2000 245 

(nicht gesehen) == AE 1995, 1253b. 

Dipinto auf Amphorenfragment Beltran HA oder IIB, 45 x 23,6 cm, mit schwarzer 
Tinte geschrieben. Titulus pictus 

[- - - c]o[r]d(ula)? 

Q(ttillti) Aconi(i) Veri 
pri(ncipis) leg(ioll;s) XV Apo(llinaris). 

Lesung Bezeczky 

[- - - le]g(ionis) I 
ad(iutricis) 
Paconi Veri 
[- - -] pr(ioris?) leg(ionis) XV 
Apo( llillaris). 

Lesung Ehmig nach AE 

166. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 

Christine ERTI!L - Verena GASSNER - Sonja JILEK - Herma STIGLiTZ, Untersl/ch'.I"gen 
zu deli Gräbelfeldern in ClIm,mtum, Bd. 1: Der archäologische Befrmd (RLÖ 40), 
Wien 1999 

Notgrabung im Gräbert·eld südlich der Zi vilstadt 1984-86. 

p. 77, Taf. 34: Tegulafragment Kat.-Nr. 49.2, Stempel, Buchstaben in Form einer 
tubula ansata C(aius) VA[L(erius) CONS(tans) KAR(mmtinus)] 
p. 77f., Taf. 84: Tegulafragment Kat.-Nr. 193.2, in einem gerundetem Rechteck sitzt 
eine mit Randwulst gearbeitete tabula ansata: CV.S. 
Auflösung unbekannt, bekannt für Wien, Carnuntum und den oberpannonischen Li­
mes bis Aquincum 
p. 78, Taf. 48: Kal.-Nr. 89.6, in gerundetem Rechteck noch drei Aufstriche und ganz 
erhaltener Buchstabe A, möglicherweise aus der privaten Camuntiner Ziegelei ATI­
LIA FIRMA 

167. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha 
-CARNVNTVM 

Christi nc ERTEL - Verena GASSNER - Sonja JILEK -
Henna STIGUTZ, Untersuchungcn ;:/1 den Grtibelfeldem 
ill C(lf/lI//lTII/II, Bd. L: Der arclltiologische Befrmd (RLÖ 
40), Wien 1999, 158, Taf. 51,9 (Zeichnung); Sonja 
JILEK, "Mad ana SChIVO(lWI Dill/TI ... " (H. C. Artlll(lllJl) 
- Zum Gebrauch von Feder und Tillte im römischen 
Allta.g, in: Altmodische Archäologie. Festschrift für 
Friedrich Brei n, orum Archaeologiae 14/Uf/2000, 
hltp:/lfarch .nct, Abb. 3 (Foto) . 

Notgrabung im Gräberfeld südlich der Zivilstadt 1984- 167 
86, Brandgrab 98 (2. H. 2. Jh. n. Chr.). Rundstempel 
auf Tinlenfaßboden 

EX OF(icina) und dann WN (RLÖ) oder COR (Taeuber bei Jilek) 

168. Raum von Camuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM ? 

Hernm STIGLlTZ, Fragment einer Bronzeurkunde aus Car/llllltum, in: Peter SCHERRER -
Hans TAEUBER - Hilke THilR (Hrsg.), Steinf! und Wege , Festschrift für Dieter Knibbe 
zum 65. Geburtstag (Sonderschriften des DAl 32), Wien 1999, 383-386, Abb. 1, 2 
(Fot·o) . 

Genauer Fundort nicht bekannt. Zweite Tafel ein.es Di pI OIllCS, linke obere Ecke einer 
kleinen ßronz.etafel, die beidseitig mit gleichlautendem Text beschrieben ist, innen 
mehrfach AbkUrwngen lind größere SchrifL 4,4 x. 5,4 x 0,11 cm, 16 gr. Buchslaben­
höhe durchsolmiUlich 3 mm (Außenseite) bzw. 5 mm (Innenseite), Texte der Außen­
lInd Innenseite gleiohl autend, jedoch werden a~lf der Innenseite Im Gegensntz zur 
Außenseite mehrfach AbkUrzungen verwcndeL 

Seite 1, Außenseite 

DESCRIPTVM ET Recognitum 
TA DlPLOMI ID qvod 
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DESCRIPTVM ET Recognitwn ex commentario civitate romana ... 
DONATORVM Divi Aug et Ti Caesaris Aug et C. Caesaris et divi Ctau 

5 DI ET NERONis ef Gatbae et divorum Augg \fespasiani 
ET TITI ET CAEsaris Domitiani et divorum Augg Ner 
VAE ET Traiani Parthici Traiani Hadriani et Hadria 
NI ANTONini PU ef Veri Germanici Medici Parthici 
Mcu'imi ef Imp Caesaris M Al/reU Antollini Aug 

10 geRManici Sanllatici el Imp. Caesaris L Aureli Co 
MModi Aug Germallici Sarmatici 

Seite 2, Innenseite 

DESCRIPT ET RECOGN 
DIPLOMIIDQV 
DESCRIPT ET RECO 
VIAUGETT 
NIS. 
ET 

169. Hollem, Gemeinde Rohrau, pol. Bez. Bruck an der Leitha 

Harald JANDRASITS, FÖ 36 (1997) 843. 
"Kleine SigiJlata-Wandscherbe mit retrogradem Stempel ATTO[NI}." 

170. Klosterneuburg, pol. Bez. Klosterneuburg 

Ina BAUER, Zum Fundmaterial der römischen Kaiserzeit, in: Johannes-Wolfgang 
NEUGEBAUER, VOll der Herren HoJvon Passau. Vom römischen LagerdorJzum mittel­
alterlichen Lesehof, Klosterneuburg 1998, 33-63. 

Abb. 10a, 12/3: Bronzekasserolle mit Stempel (A)NSIEPH.APRODITI 
Abb. 1417: Terra Sigillata-SchaJe mit Ritzinschrift Q. VERATI. PROSPECTI. 
Abb. 17/8: Terra Sigillata (Drag. 18/33), Graffito SENECT 
Zahlreiche Stempel auf Sigillata. 

171. Mannersdorf am Leithaberg, pol. Bez. Bruck an der Leitha 

Hannsjörg UaL, Grübe/jeld und Siedlullg von Manl/ersdorf, in: D. M. PIPPLDI (Hrsg.) , 
Ac/es du [Xe COlfgres International d'tfludes Sill' les jrolltieres romailles, Bucure~ti -
Köln - Wien 1974, 422 Nr. b, Anm. 31; Bamabcis LORINCZ, Die HilJstruppell 111 Pa/l­
nonien während der Prinzipatszeit. Teil I: Die Inschriften (Wiener Archäologische 
Studien 3), Wien 2001, 174. 

Grabungen 1972. Grabstele, die zur Herrichtung von Steinlcisten zugehauen und wie­
dcrvcrwcndet wurde, Leithnkalk, 50 x 78 x 20 cm, lnschriflfeld mit doppeltem Rund­
stab gerahmt, Worttrennung durch Dreieckpunkte 

U/p(iIlS) Cie[ es vet( eralllls)J 
Al(a)e 1 Thr(acum) (all(1l0rlllll) L - - --J 
Luc(ius) oder Luc(ilius) Mar{- - --} 
cur( ator) Jeci[ t}. 

THR ligiert. Ubl ergänzt Luc(ilius) Mar(cus). Ergänzungen fraglich. 

172. Mannersdorf am Leithaberg, pol. Bez. Bruck an der Leitha 

Hannsjörg UaL, GrlJ.berjeld und Siedlung von Manllersdolf, in: D. M. PIPPIDI (Hrsg.), 
Acres du IXe Congr~s Interrrational d'tftudes sur fes jrontieres romaines, Bucure~ti -
Köln - Wien 1974,422 NT. a, Anm. 30. 

Grabungen 1972. Grabstele, die zur Herrichtung von Steinkisten zugehauen und wie­
derverwendet wurde, Leithakalk, 70 x 65 x 20 cm, WorlLrennung durch dreieckige 
Punkte 

[D(is)} M(anibus) 
[. ..... }o vet( erano) leg(iollis) 
[lader Il adiu}tr(icis) o(bito) an(norum) 
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[. .... F }austinae 
5 [. ..... } Aelia 

[ ..... co}niux er 
[h}er(e)s 
[faciendu}m curavit. 

Z. 3: TR ligiert, Z. 4: AE ligiert. 

173. Mannersdorf am Lei thaberg, pol. Bez. Bruck an der Lei tha 
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Hannsjörg UBI.., Grüber/eid und Siedlung von Mannersdor/, in: D. M. PIPPIDI (Rrsg.), 
Actes dl/ 'Xe Congres International d'eludes sur les frontieres romaines, Bucure§ti -
Köln - Wien 1974,422 Nr. c. 
Grabungen 1972. Grabstele, die zur Herrichtung von Steinkisten zugehauen und wie­
derverwendet wurde, mit stark bestoßener Inschrift, keine Maße. 

an(norum) XXXV st­
[ip( endiorum) ... } 

174. Mannersdorf am Leithaberg, pol. Bez. Bruck an der Leitha 

Hannsjörg VBL, Grilbe/feld lIlId Sied/ullg VOll M(llIIrersdOlf, in: D. M. PtPPIDI (Hrsg.), 
Actes du [Xe Congres IntenwtiOlUll d'etudes sl/r les jrolttleres ronraines, Bucure§ti -
Köln - Wien 1974,419, Taf. 66 (Foto). 
1969 Notgrabung. Zwei Bruchstücke einer Grabinschrift, Leithakalk, 105 x 43 x 30 
cm, flache Umrahmung, Wörter durch dreieckige Punkte getrennt. 

[D(is) FI(avius) ... }us ex p(rae)p(osiro) leg(ionis) [pri(nrae)} Nor(icorum) 
M(anibus) 

[al1(norum) .... } Besus et FI(avia) Lu[cia} co(nil~1:) an(norum) L 
[Fl(avia) .... }a FI(avius) Terentiu[s Fl(avia)} Centina 
[. ....... fi}li(i) parentibu[s c}arissimis 

5 [f(aciendum)} c(uraverunt). 

Z. 2: AN ligiert, statt p(rae)p(osito) eventuell p(rimo)p(ilo). 

j 75. PelroneIl, Gemeinde PetroneIl-Carnuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha -
CARNVNfVM 

Manfred KANDLER, FÖ 37 (1998) 786; Manfred KAN.DLER, Carnuntum - Auxiliarka­
stell und Gräberstraße, ÖJh 68 (1999) Jahresbericht 1998, 8lf. Abb. 3 (Foto). 
1998 Notbergung auf 1. Krautsiedcrs Ackerparzelle 331/ 1. Zwei Quaderblöcke (I: 
188 x 65 x. 34 cm; 2: 114 x 70 x 32 cm), eine PlaUc (erhaltene Größe: 127 x 69,5 x 
20 crn), "die sich als Fragment einer mit Inschrifl nach unten liegenden GrabsIele er­
wies. Die chauseite gliedcrl sich in einen dreieckigen Giebel mit einem Gorgoneion 
in der Mille und je einer kleinen Rosette an den Ecken, das gerahmte Inschriftenfeld 
und in eine dritte gerahmte Räche, von der allerdings nur mehr der Ansatz vorhanden 
ist." - 2. Hälfte 1. Jhdl. 

C(aius) Helvius 
L(ucii)j(ilii) Pol(lia tribu) Fus­
cus (centurio) leg(ionis) XV 
Apol(linaris) ann(orum) 

5 LV h(ic) s(itus) erst) 
lalluarius 
et Modestus 
liberti p( osuerunt). 

Buchstaben scrifiert, Z. 2 und Z. 7: s am Ende der Zeile jeweils schwebend und 
wesenUich )Jcincr, Z. 7: et Modestus I jeweils in Überlänge, Z. 8: Zibert; jeweils mit 
I-longa, Lesung und Paläographie nach FOlO. 

176. PetroneIl, Gemeinde Petronell-Carnuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha -
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CARNVNTVM 
Manfred KANDLER, FÖ 37 (1998) 786. 
Kleiner Altar für Silvanus Domesticus (42 x 25,5 x 15 cm) zu unbekanntem Zeitpunkt 
auf einem der Acker 1. Krautsieders (Parz. 31l1l, 330/40, 327/3 oder 327/4) ausge­
ackert, vollständig erhalten, jedoch sehr stark verrieben und bestoßen, vom jetzigen 
Grundeigentümer am Ackerrain wiederentdeckt. (Zu einem zweiten Altar des Silvanus 
Domesticus vgl. AEA 1993-1993,300.) 

177. Petronell, Gemeinde Petronell-Carnuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha­
CARNVNTVM 
Manfred KANDLER, Archäologische Anmerkungen zum Revolutionsjahr 1848, in: 
Manfred HA1NZMANN (Hrsg.), Vatis XX soltltis. lubiläumsschrift der Archäologischen 
Gesellschaft Steiermark (Nachrichtenblatt der AGSt 1-2, 1999), Graz 2000, 137-
144, Abb. 3, 4 (Fotos). 

Zu CIL III 4519 = CSIR 114,457 = Eduard VORBECK, Zivilinschrijten aus Carnu/1tum, 
Wien 1980, 140. 
Im CIL III 4519 ist die Grabinschrift als zerstört vermerkt. Vorbeck gibt als Ver­
wahrort den Vorgarten des Archäologischen Museums Carnuntinum, Bad Delltsch-Al­
tenburg an, heute befindet sich die Inschrift im Depot des Museums. 

178. Petronell-Carnuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 
Beatrix PETZNEK, Rämerzeitliche Gebrauchskeramik aus Carnuntum, CarnuntumJb 
1999 (2000) 243,286, Kat.-Nr. 1731, Taf. 17 (Zeichnung). 
Ausgrabung 1971/72 auf Parz. 288/2, Ried Burgfeld, graue pannonische Ware mit 
grauem Überzug und Ritzinschrift: "SchU.')sel mit horizontalem Rand (der Rand ist 
ausgebrochen). Auf der Gefäßwand befindet sich die einzige Besitzerinschrift der un­
tersuchten Grabung. Man kann nur mehr ... ]ST[J]NUS L[ .. .] lesen. Der Wortanfang 
hat sich nicht erhalten." 

179. Petronell, Gemeinde PetroneIl-Carnuntum, pol. Bez. Bruck an der Leitha -
CARNVNTVM 
Werner JOBST, Das Heidentor von Carmll1tum. Ausgrabungen, Forschungen und Funde 
1998-1999,1. Ausgrabungen, CarnuntumJb 2000 (2001) 183-188 Nr. 6 Abb. 35, 
36 (Fotos); Werner JOBST, Das Heidentor von Carnuntum.. Ein spätantikes Tri­
umphalmonument am Donaulimes, Wien 2001, 203f. NT. 6 (Zeichnung, Fotos). 
Heidentor: an der Südseite des Nordwestpfeilers unterhalb des Kämpfergesimses als 
Spolie verbaut, Weihaltar aus feinkörnigem Leithakalksandstein, Vorderseite leicht 
abgerieben, h 136 cm, Sockel: b 46 cm, Aufsatz: 24,5 x 45 x 37 cm, Schaft: 84,5 x 
36 x 31 cm, Basis: h 30 cm, Buchstabenhöhe: 5,5-7 cm. 

l(ovi) O(ptimo) M(aximo) 
G(aius) Anic(ius) 
Quintus 
b( eneficarius) lege ali) 

5 leg(ionis) XlIII 
G( eminae) M( artiae) V( ictricis) 
v(otum) s(olvit) l(ibens) l(aetus) m(erito). 

180. PetroneIl, pol. Bcz. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 
Werner JOBST, Das Heidentor von Carnuntwn. Ausgrabungen, Forschungen und Funde 
1998-1999,1. Ausgrabungen, CarnuntumJb 2000 (2001) 193 Nr. 16, 195 Abb. 46 
(Zeichnung); Werner JOBST, Das Heidentor von Carnuntum. Ein spätantikes Tri­
umphalmonument am Donaulimes, Wien 2001, 214 Nr. 16 (Zeichnung). 
Heidentor: an der Südseite des Nordwestpfeilers, bei der Entfernung des Jupitera1tares 
(siehe Nr. 45 und 46) "kam östlich davon eine weitere Spolie zum Vorschein, deren 
Bcarbeitungsmcrkmale auf einen Weihealtar hinweisen. [ ... ) Es ist anzunehmen, dass 
auch hier eine I nschrift vorhanden ist, die auf der Oberseite gesucht werden muss." 
Feinkörniger Leithakalksandstein, sichtbare h 42 cm, b 40 cm. 
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181. PetroneIl, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 

Jasmine CENCIC - Ulrike SCHUH, Das Heidentor VOll CamuIIllIlIJ . Ausg/'{/bul!gell, For­
schungen und FUllde 1998-1999, D. Fwulbericht, CarnunlumJb 2000 (2001) 198f. 
Tuf. 1,1-4 (Zeichnungen); Werncr JOBST, Das Heidelllor von Cal'l1un!um . Eill spiiulII­
tikes Triumphalmollllmellt (Im DOIl(llllimes, Wien 2001,215-217 (ZeicllllUngen Fo­
tos) . 

Ausgrabungen 1998-1999. 3 Inschriftenfragmente aus hartem, feinkörnigem 
Lei thakalksandstein: 

Nördlicb des Nordwestpfeilers des Heidentors, 4,3 x 8,2 x 6,6 cm, Kat-Nr. I: 
... EC('!) ... 
Südlich des Südostpfeilers des Heidentors, 16,5 x 18 x 6,2 cm, Kat-Nr. 2: ... M ... 
Zwischen Nordost- und Südostpfeiler des Heidentors im Schutt über dem antiken 
HorizoJll, 15,6 x 10.3 x 13 cm, Kat-Nr. 3: PH(?) ... IM ... 
Nordostseile des Heidentors, 8,8 x 14.2 x 3,6 cm, Inschriftfragment auf Kalkmörtel­
verputz, Kat-Nr. 4: neben rot gemaltem Ereublatt M 

182. Petronell, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 

Werner JOBST, Das HeidcnlOr 1'011 Camunll/l1I . Ein spätalltikes Triumphalmollument 
am Donaulimes, Wien 2001, 217 Nr. 5 (Zeichnung). 

Ausgrabungen 1998-1999. Fragment einer Inschriftplalle aus Marmor, nördlich des 
Nordweslpfei1ers des HeideOlors, 6 x 9 x 3,2 cm, Reste von 3 Buchstaben, Z. 1: 1 
Blichstabe, Z. 2: 2 Buchstaben, Buchstabenhöhe: ca. 4,5 cm. 

183. PetroneIl, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNVNTVM 

Jasmine CENCIC - Ulrike SCHUH, Das Heidenlor von Cnrnuntum. Ausgrabungen, For­
schungen lind Funde 1998-1999, II. Fundbericht, CarnunlumJb 2000 (2001) 202-
204, Taf. 3 (Zeichnung). 

Zahlreiche Ziegelstempel. 

WIEN 

184. Judenplatz, 1. Bezirk 

Ortolf HARL, Die zweite Weihung all den Genius eil1er Zenturie aus dem Legions/ager 
Villdobona, Fundort Wien 2 ( 1999) 6-14 Abb. 1 (Foto). 

Ausgrabung 1998 Verslurzhorizont. Skulptur, Geniusweihung, Mannor, h: 27,1 cm, 
ockel b: 27,7 cm, t: 16 cm, Altar h: 20,7 cm, StaluClIe bis zum Oberschenkel erhal­

ten 

Auf dem Altargesims: 
Auf dem Altarschaft: 

Auf dem Statuettensockel: 

185. Judenplatz, 1. Bezirk 

IJn ho(norem) 
gen(ii) 
cent(uriae) 
pJro salute Aug(usti) 
Fla(vius) Victo-
rinus v(o/um) s(olvit) l(ibens) l(aetus) m(erito). 

Johanne WEBER - Gergana KLEINECKE - Sigrid SZElKA, Neue Methoden zum Entfer­
neu VOll Kalksillter auf Ke/'amik und Knochen - Das IOllimaustauscherharz, Fundort 
Wien 2 (1999) I 58f. Abb. 1-4. 

Terra Sigillata mit Stempel. 

186. Michaelerplatz, I. Bezirk 

Dorina PE'rRONE, Zur Herkunft der Terra Sigillata von der Ausgrabung Michaelerplatz, 
Fundorl Wien 2 (1999) 211 - 213. 

Terra Sigillata mit Stempel und Graffiti 
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187. Unterlaa, 10. Bezirk 
Krista Süss - Wemer BAUER, FÖ 36 (1997) 887. 
Parzelle 229, sUdlieh der Klederinger Straße, Gebäude B. 
"Um das Haus erstreckte sich eine Schuttschi cht aus Dachziegelbruch, deren Stempel 
Privalziegeleien belegen, denn die Stempel [ .. .N1N/U ... ] und [MAN.SED.] verweisen 
auf die privaten Erzeuger Aninius und M. Antonius SedaLUS ... " 

PROVINZ NORICUM 

KÄRNTEN 

188. Amdorf, Gemeinde Maria Saal, pol. Bez. Klagenfurt-Land 
Heimo DOLENZ, Ein Streifzug dllrch die Hauptstadt der rlJmischen ProvillZ NoriClIlII, 
in: Wege nach Vi1'llllllm (Archäologieland Kärnten I), Klageofurt - Virunum 1999, 
23-26, 80 Nr. 6 (FOlos); Heimo DOI..ENZ, Ein reliejierrer sechsseiliger Weihealwr (11/ 

lupiter Oprimus Max;lIIl1s und den Genius Augusti alls Al'lldorj (Gemeinde Maria 
SacIIIKiirnten), in: Carilllhill Roman(/ wul die Römische Welt, Fe.uschriflIlir Gemo! 
PicCOltini ZU/II 60. Geburtstag (Aus Forschung uod Kunst 34), Klagenfurt 2001, 399-
410, Abb. 1-2,4-8 (Fotos), Abb. 3 (Zeichnung). 
Bei Baggerarbeiten anläßlich des Neubaus der Arndorfer Wasserleitung vor der Ein­
fahrt zum Haus F. Salzer jlLn. (Parzelle 242/2, Weg 1868, EZ 50000) gefundener Vo­
livaltar, hn Qucrsclmitt scchseckig, feinkrislallincr einheimischer Marmor, auf fünf 
Seilen Reliefdarstellungen von GotU1eiten, sechste Seile trägt Stifterinschrifl, 84 x 
48 em, Buchstabenhöhe: 2,6-1 ,6 cm - 2. H. 2.-1. H. 3. Jhdl. n. ehr. 

I(ovi) O(ptimo) M(aximo) 
et Gen(io) A[u]g(usti) 
Cn(aeus) Firminius 
P(ublius) Ant( onius) A[v]itus 

5 P(ublius) Firmini­
us Vervic-
i[us] Mar(ia) Vi­
[n]dilla Aur(elia) 
Vivia Dom(itia) 

10 lu[sla] qlli 
pro (se et] 
[suis omnib(us)?] 
v( otum) [s( olverunt) I(ibentes) m( erito)). 

189. Feldkirchen, pol. Bez. Feldkirchen 
Franz GLASER. Fast ein Unikat : Römische Kapselgewichte alls Feldkirchen, Rudolfi­
num 1999 (2000) 58- 62, Abb. 1,2 (POlOS) , Abb. 3 (Zeichnung); Chrislian GUGL, 
F eldkirclren in Kämtell. Ein Zellirulll lIorischer Eisenverhiittllng, 200 I, 
http://members .yline.com/-ch.gugl/feldkirchen/05feldk. htm. 
1943 beim Aushub einer Baugrube in der Wilhelm Buschgasse 1 vollständiger? Satz 
VOll römischen Kapsclgewichlcn, bestehend aus 11 K8.pselgewichten, cv. fehll das 
kleinste Gewicht einer .remullcia, aus Bronz.e, bei vier kleineren SchUsselehen wird 
das jeweilige Gewicht durch punktförmige Vcrtiefungen angegeben, in die Blei ein­
gehämmert wurde, das zweilklcinste lind die sieben größeren tragen .ilJ unterschiedli­
chen AbkUrzungen eine Inschrifl: (il/ pOl/dere) exacta {Jel decem (bzw.) vigilll/ C(/Sfo­
ris 

EX CA 
.. 
.. 

EX S CAS 
EX I CA 
EX II CA 
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EX 
EX 

EXAD 
EXACTAD 

III 
V 
X 
XX 

190. Feldkirchen, pol. Bez. Feldkirchen 

CA 
CA 
CAST 
CASTORIS 
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Christian GUGL, Die PhoebimlUs-Säule. Ein epigraphischer Neujulln aus Feldkirchen, 
hltp://members.aon .ill/ch.gugl/feldk3 .htm; Christian GUGL, Feldkirchen in Klimten. 
Ein Zentrum norischer EisenverhiittllJlg, 2001, Nr. 15, Abb. 10 (Foto), http:// 
mem bers. yline. eom/-eh. gugl/fel dkirehe n/05f eldk. htm. 

2000, "bei der Errichtung der Thun-Pilssage, die eine Fußgänger-Verbindung zwi­
schen der Bahnhofstraße lind der 10. Oktoberstraße ( .. . ) herstellt, wurde im Bauschutt 
ein oben und unten abgebrochenes, saulenförmiges Bruchstück aus weißem Marmor 
gefunden" . Am oberen Ende Rest einer Inschrifl, von der noch die letzte Zei le zu 
lesen ist, erhaltene Höhe: 29,5 cm, Dm: 31.0 em, Buehstabenhöhe: ca. 4 .5 cm 

[---] 
Phoebiani 

191. Ottmanach, Gemeinde Magdalensberg, pol. Bcz. Klagenfurt-Land 

Kordula GOS'rENCNIK, Eine gestempelte Strigilis 1'0111 Magdalensberg, Carinthia I 189 
(1999) 99-107 Abb. 1,2 (Foto), Abb. 3,4 (Zeichnung). 

Fundjahr 1966. "Fundort der Strigilis im Bereich der metallverarbeitetenden Werk­
ställen der Magdalensbergsied lung", .. aus dem obersten Aushub" 2 -1: 19,1 em . 
.. Stark frngmentierte Strigilis aus dünnem Bronzeblech, restauriert ... Auf dem Griff 
sind an der Innenseite knapp unter dem Schaber zwei Rechteckstempel mi t eingezo­
gellen Seiten eingeschlagen; im oberen Stempel isl der Name AGAT(h)O zu lesen, der 
untere Stempel trägt einen I'ragmentierlen, knienden Amor oder Genius al alus." 

192. Magdalensberg, pol. Bez. Klagenfurl-Land 

Christoph ÖLLERER, Römisches 
Schreibgerät vom Magdalensberg, 
Carinthia I 188 (1998) 142f., Abb. 
9; AE 1998, 1018. 

Doppeltintenfaß mit unregelmässig 
eingepunzter Inschrift 

pur(pL/ram) cav( e) mal(am). 

.-, .. .. .. ' . ': .. ,.: 
, ~ . . . . ;: .... i: . 

_ . I • ~ • 
, 
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193. Magdalensberg? oder VIRUNUM?, pol. Bez. Klagenfurt-Land 
Kordula GOSTEN(;NIK. Ein Strigilisjl'llgment mit Herstellerpllil zell aus den A/tbeställ­
deli des Lalldesmuseums für Kärntell, Carinthia I 190 (2000) 77-82, Abb. 1-2 
(Zeichnung), Abb. 3-4 (Fotos). 

Strigilisfragment mit stark abge­
nütztem Stempel knapp unter dem 
Ansatz der weggebrochenen Ligula, 
L = 8,5 cm, B = 0,9 em, Stempel: L 
= 0,65 em, B = 0,25 em, Buch­
stabenhöhe: 1,8 In m. 

VEM( ... ) möglicherweise 
Name: Ve(he)mens 

Lesung lind Interpretation der Buchstaben sehr unsicher 

193 
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194. 
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[Af'vD\ 
194 

Magdalensberg, pol. Bez. Klagenfurt-Land 

Eleni SCHINDLER KAUDELKA, Unwetter und 
Muren im 16. Jahrhundert auf dem Magda­
le.nsberg? , in: Carinrhia ROllltina und die 
Römische Welt, Festschrift fiir Gemot Pic­
cottini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung 
34), Klagenfurt 2001,471-482. 

und Kunst 

Zahlreiche Stempel auf Keramik, Grafitti siehe: 

p. 475 Abb. 4,5: Terra Sigillata-Gefäßboden mit Ritzin-
schrift: - JAM{.- (Lesung nach Abb.) 

194 

p. 476 Abb. 5,24: Amphorenfragment mit Ritzinschrift: Lucilius Principis (Lesung 
nach Abb.) 

195 . St. Michael am Zollfeld, Gemeinde Maria Saal, pol. Bez. Klagenfurt-Land - VIRU­
NUM 
Rennte JERNEJ, FÖ 38 (1999) 839; Renate JERNE.!, Ausgrabungen im Amphirllemer 
von Vimlllill/ 1998- 2000, Forum Archaeologiae 17/XII/2000. hUp:/Ifarch.net; Re­
nate JERNEJ,l\usgrabllllgen im Amphitheater I'on VirU/wm 1998- 2000, PAR 50 
(2000) Heft 3/4, 9~13; Chrislian GUGL, Nemesis in Vinlllllm . ZIVei neue Ne1l.lesis­
Votivreliefs (IIIS dem AmplritheCller 1'011 Virt//U/m. Forum Archaeologiae 18/IW200J , 
http://farch.nel. (Fotos) = Christian GUOL, Zwei Nemesis- Votivreliefs alls dem AIII­
,,-hit/water VOll Virll/1IIIn, http:lhnembers.aon.al/ch.gugl/, (Fotos); Renate lERNEJ, 
Die Ausgr(lblllzgen des AII/phlthealers VOll Virltnl/III J999, Carinthia 1 190 (2000) 
93-99. Abb. 10 und 12 (Fotos); Heimo DOLENZ, Die Inschriften (IILS dem Amphithea­
,er 1'011 ViruJlulIl, in: Das Amphitheater VOll Vi/'l/1l111lJ (Arc11äologieland Kärnten 2). 
Klageufurl2002 [im Druck]; Christiwl GUClL, Zwei lieue VOtillreliefr an Nemesis, i/l : 
Das Amphithemer von Virullum (Archäologieland Kärnten 2), Klagenfurt 2002 [im 
Druck]; Heimo DOLENZ. His toria [im Druck1-
Sepunacker, Parzelle 487 - 1999 Ausgrabungen im Bereich des Amphitheaters - Ost­
tribünen 
• zwei marmorne Reliefplatten: 45 x 58 x 8 cm, Göttin Nemesis mit Peitsche und 

Schild links eines Altars, rechts davon ein Opferdiener mit der mappa über der 
linken Schulter; 52 x 42 x 7 cm, kompositorisch identische Darstellung: links 
eines Altars Nemesis , rechts davon ein bestiarius mit Peitsche, der einen Bären 
führt. 

• drei Marmoraltärchen mit Schriftfeld (h: 50-56 cm): zwei der Nemesis, einer den 
Campestres geweiht, Marmor . .. Als Stifler genannt sind Aelil/s DOII(lII/S, der 
ViMor Martialis und Verecundus, Eqllcs der ersten thrakiseben Alu ." 

• "ln der Aufsch!ltlung im Nemcsiul1l wurde 1999 eine weitere vollständige Tofel 
geborgen (0.87 x 0,55 x 0.13m): ( .. . ) Zu dalieren iSl die Inschrift dmch 
Tagesangabe und KonsuldaLierung auf den 15. Mai des Jahres 237; die Namen des 
Kaisers Maximinus Thrax und seines Sohnes Maximus sind eradicrl." Heimo 
DOLENZ, Historia [im Druck (mit Lesung)). 

• "Weitere Fragmente von Inschriften bezeugen die oftmaUge Erneuerung des Ver­
putzes im Amphitheater sowie dessen Ausstattung mit Malerei (picturis, 
pictura)": volls tlindige Bauinscbriflen des Sextus Sabinei/ls Maximus (Nr. 196) 
und des Caius Cassius HolZo/'o!Us. vier weitere fragmentierte Bau- bzw. 
Ehreninschriften (u. a. Nr. 197). 

196. St. Michael am Zollfeld, Gemeinde Maria Saal, pol. Bez. Klagenfurt-Land - VIRU­
NUM 
Renate JERNEJ. FÖ 37 (1998) 777; Renate JfiRNEJ, Die Ausgrabullg des Amphitheaters 
11011 VinmulII. Carinthia [ 189 (1999) 157f., Abb. 10 (Foto); Renate lERNE.! , Theater­
baut(!II ulZd Spiele in Virullum. in: Wege nach Virlllltllll (Archäologieland Kärnten I) , 
KJagenfurl - Virunulll 1999,49 Abb. 7 (Foto), 91 Nr. 44; Renate lERNE.!, Ausgrabull­
gen im Amphitheater VOll Virtlllu/ll 1998--2000. Forum Archaeologiae 17/XIl12000, 
hup:/Ifarch.nel. Abb. 5; Renale JERNEJ, Ausgrabullgen im Amphitheater V01l Viru­
num /998- 2000, PAR 50 (2000) Heft 3/4, 13; Heimo DOLENZ, Die Inschriften aus 
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dem Amphitheater VOll Vintllum, in: Das Amphitheater VOll Virullum (Archäologie­
land Kärnten 2), Klagenfurt 2002 [im Druck). 

Renovierungsinschl'ift, J 998, im Areal der Westtribünen in Aufschüttung eines funk­
li ollslos gewordcnen Kanals, Marmor (87 x 131 x J 5 cm). 

Pro Salute 
({Imp( eratoris) Caesaris Commodi Antonilli 
Aug(usri) Pii Sannatici Germaniei Max(imi)]] 
Sex(tus) Sabineius Max;mus !Ivir i(ure) d(ieundo) 

5 mt/ros amphitheatri opere tee/orio 
renovavit item aditus et portas 
novas de suo feeit. 

197. St. Michael am Zollfeld, Gemeinde Maria Saal, pol. Bez. Klagenfuft-Land - VIRU­
NUM 
Heimo DOLENZ, Die Rellovientl1gsinsehrijt des Duumvir C. Marius Lueanius Maxi­
lIIi{IJlI/s aus dem Amp!Jit!/(wrer VOll Viril/will, PAR 50 (2000) Heft 3/4, 2--9, Abb. 1 
(FOlO) , Abb. 2 (RekonslJ'uktionszeichmmg); Heimo DOLENZ, Die Inschriften (/w; dem 
Amphitlzemer VOll Virll/lIIllI, in: DliS AII/phitheater VOll Vinmum (Archäologieland 
Kärnlen 2) , KlagenfllJ'l 2002 [im Druck). 

Ausgra bunge n 1999. Aus der konstantinischcn V crfililung des Nemcseums i 111 

Amphitheater VOll VirLlIlum, Bauinschrift: Titulus in sechs anpassenden Fragmenten 
aus weißem, grobkörnigem GlImmerer Marmor, maX. 2,5 cm breite, erhabene und 
geglättete Randleiste mit kaminroten Wandputzresten, Reste von roter Farbe in den 
Buchstaben, 55 x 72 x 5 cm, Schriftfeld ca. 48 x 62 cm, Buchstabenhöhe: 3,7-2,5 
cm. 

{Pro salute] 
(dd( ominarum) nn( ostrorum) Im}p{p( eratorum) L(I/cii) Septimi( i)] 
[Sev]er(i) Per[tjin[ac(is) et} 
([M(arci) Aur(elii) Antonini Augg(ustorum)]] 

5 [ ([et P(ublii) Sept(imii) Getae Caes(aris)jj C(aius) Mar(ius)j 
Lue[anijus Max{imianus IIvirj 
i(ure) d(icundo) muros amp{hitheatrij 
tectorio apert e renovavit] 
et piewris (exornavit). 

Ligatur in Z. 7: T und E sowie R und I bei teetorio und Z. 8 P und I bei picturis, Z. 4 
und 5 durchgehe.nde Rasur. 

198. St. Michael am Zol!feld, Gemeinde Maria Saal, pol. Bez. Klagenfurt-Land - VIRU­
NUM 
Gernot PICCOl1'INI, Heimo DOLENZ, Die Ausgrabungen in Virunum 1997 und 1998 -
ein Vorbericht, Carinthia I 189 (1999) 123-127, Abb. 9 (Foto), Abb. 10, 11 
(Zeichnung, zeichnerische Rekonstruktion); Gemot PICCOTTlNI, Zwei neue 
HaJ'llspices aus Virllflum, in: Peter CHERI~ER - Hans TAEUBER - Hilke THOR (Hrsg.), 
Steill~. lind Wege, Festschrift für Dieter Kllibbe zum 65. Gebllrtstag (SonderschJ'iften 
des OAI 32), Wien 1999, 369-372, Abb. 1 (Foto), Abb. 2, 3 (Zeichnung, 
zeichnerische Rekonstruktion). 

1997 bei Baggerarbeiten für die Böschung des Bahndammes und für die Unterftlhrung 
der neuen Bahnstrecke auf dem Zollfeld (Parz. 125), im unmiuelbaren Bereich der rö· 
merzeitlichcn Grabanlagen am Westrand von Virunum. Die offensichtlich ganz erhal­
ten gewesene römische Grabinschriflplalte wurde angefahren und zerbrochen', und 
zwei größere Stücke davon geborgen. Fragment I: 43 x 107 cm, Fragment Ir: 52,S x 
77 cm; Inschriftfeld: 72 x 83 cm; Buchstabenhöhe: 7,5-3,5 cm. 

L(ueio) Vibio Primo 
[hjaruspici et 
(Vibiae (?) Fjestae ux{ori] 
let L(ueia) Vibioj Sabi{no et] 

5 [L(t/eia) Vibioj Januari{oj 
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[L(ucius) Vibiusj Primigenius 
[harujspex Jecif. 

!99. St. Peter in HolzlLendorf, pol. Bez. Spilta! an der Drau - TEVRNIA 

Christian GVGL, Archäologische Forschungen in Teumia. Die Ausgrabung in den 
Wohnterrasse.n 1971-1978. Die latcnezeitlichen Funde vom Holzer Berg (Sonder­
schriften des OAI 33), Wien 2000 
Sigillata mit Ritzinschriften: 
p. 212f., TaL 24,234 und p. 244, Taf. 40,43: Bodenscherbe, Drag. 18/31 oder 31, 
Stempel LVCINVS FE (p. 114, Abb. 37,2) , Graffi to nic.htlesbar 
p. 214f., Tar. 25,243: Randscherbe, Drag. 33, Stempel MV.CIM (p. 114, Abb. 
37,8), unleserliche RiLzung an Außenwand 
p. 214f. , Taf. 25,244: Randschcrbe, Drag. 33, Ritzung an der Außenwand N 
p. 214f., Tar. 25,245: Randscherbe, Drag. 33, Ritzung an der Außenwand IN[.] 
Gebrauchskeramik mit Ri tz illschr!ft: 
p. 230f., Taf. 33,7: Wandscherbe eines helilonigen Gefäßes mit Bemalung, Ritzin­
schrift im oberen Drittel: t(es/a) p(ondo) llJ s(emis) 
(Lesung: E. Schindler-Kaudelka) 
Rheinzaberner Reliefsigillata mit Spruchfragment: 
p. 205f., Taf. 20,169 und p. 254f., Taf. 45,3: 3 
Randscherben + 7 Wandscherben, Drag. 37, AAVE - MIP 
(oder R) - [DESj/DERlO T[VOj ~ 

200. Seeboden, pol. Bez. Spittal/Drau 199 

Chrislian GVGL, Das Umland Teurnias vom 2. Jahrhundert 
v. ChI'. bis ins 1. Jahrhundert n. Chr. - Eine Studie zur Siedlungslwntinuität von der 
Latene- zur Römerzeit im oberen Drautal (2000), http://members.aon.atlch.gugl/, 
3.2. Archäologische und epigraphische Quellen zur Bevölkerungszusammensetzung 
- Evidenz fUr den norischen Stamm der Ambidravi? und 2.6. Seeboden, Abb. 6 
(Foto), erscheint auch in Arheoloski Vestnik 52 (2001) 305-351 [im Druck] = CSIR 
2/6, Nr. 17. 

[ ... ]REMI 

Lesung nach Gugl, an and.erer Stelle im gleichen Aufsatz bezeichnet Gugl dieselbe In­
schrift als .,nicht mehr lesbar"; Glaser in CSIR: "Die untere Hälfte zeigt ein Inschrifl­
feld, von dem nur noch der profilierte Rahmen erkennbar ist". 

201. ?- VIRUNUM 
Reinhold WEDENIG, Epigraphische Qllellen zur städtischen Administration in Nori­
cum (Aus Forschung und Kunst 31), Klagenfurt 1997, V 47, Taf. 8 (Fotos). 
1970 östlich des BUhnentheaters ausgeackertes langrechteckiges Fragment einer 
Marmortafel mit angegriffener, z. T. abgeplatzter Oberfläche an der Vorderseite und 
unbearbeiteter Rückseite, 86 x 53 x 9 cm 

5 

------? 
[--- j++ R[.}+++[---j 
[- - -Js et Vai(eri- ) Re[ .. jc+[ ca. 4je[t? j Var(ia) Re[s-j 
pecra d(ono) d(ederunt) .. 

[- - -jnio 
[---J$ 
[---jus 
[---j Quarti 
[- - -j VerinLls 
[- - -Ingjenui 
[- - -jinus 

Aurelius lulius 
Valentinus Primitivi 
Claudius Claudianus 
VitaliLls Aprilis 
1uniliLls Martius 
Genialis Ingenui 
Pompeius Chryseros 
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- -Jiniani 
[---Js 
[- - -Jus 
[- - -Ji 
[------?] 
[- - -PrJimitivus 
[---Jn[uJs 
[- - -Js 
[- - -Js 
[- - -Jtus 
[---Ji 
[- - -Js 
{---Ji 
[---Ji 
[---Ji 
[- - -Js 
[- - -Ji 

[- - -JT eis ne defuncto+N[.JMFE[- --J 
---_._.-? . . ... 

Volusius Urslls 
Gemellillus Balosi 
Iulius Nicephor 
Quartus Balosi 
Serellianus Placidi 
Ursus Sabilli 
Marius Thallus 
Antonius Primus 
Valerius Nigrinus 
Valerius Respectus 
Successus Baieni 
Atilius Felix 
Troianius Flavinus 

NIEDERÖSTERREICH 

202. Gemeinlebam, Gemeinde Traismauer, pol. Bez. St. Pölten 

255 

Johannes- Wolfgang NEUGEBAUER, Entdeckung zweier römischer Meilensteine in 
Gemein/ebarT! J 998, http://www.bda.at/bda/fachabteilungen/arch/2.htm; Alois 
GATI'RINGER - Johannes-Wolfgang NEUGEBAUER - Hannsjörg UBL, Zur Bedeutung der 
Auffindung zweier römischer Meilellsreine)m Jahre 1998 in Gemeinlebarn, Stadtge­
meinde Traismauer, Niederästerreich, FO 37 (1998) 179-21J, Abb. 16, 17 (Com­
putergrafik), Abb. 22 (Foto), Abb. 23 (Zeichnung), Pläne; Denkmalpflege und 
Denkmalforschung - Arbeitsergebnisse der J:cntralen Abteilungen des Bundesdenk­
malamtes, 8 dendenkmalc, Gemeinlebam, ÖSlerreichische Zeitschrift für Kunst und 
Denkmalpflege 53 (1999) 298; Johannes-Wolfgang NEUOEBAU~R u. a., Rettungsgra­
bungen im Unteren Traisental in den Jahren 1998 und 1999, FO 38,1999,483---485, 
Abb. 2-7 (Fotos); Johannes-Wolfgang NEUGEBAUER, Römische Meilensteine an der 
Limesstraße entdeckt, Archäologie in Deutschland 4 (1999) 50-55 (Fotos, Zeich­
nungen); Johallnes-Wolfgan!tNEUCiEBAUER, Neues zu den Funden römischer Meilen­
steine in Gemeinlebam, NO. , AO 10/2 (1999) 59-63, Abb. 1-4 (Fotos), Abb. 5 
(Zeichnungen). 
Systematische Rettungsgrabung am wesLlichen Ortsrand, Areal südlich der Einfahrt 
der Bundesstraße B 43 (Parz. 22012, 222/2, 22372, 224/2 und 1926), Nachweis von 
Abschnitten des geschotterten Straßenkörpers der Limesstraße, auf etwa sieben Ki­
lometer Länge begleitende Materialentnahmegruben mit datierenden Kleinfunden, 
zwischen 16. und 18. September 1998 fachgerechte Freilegung, Dokumentation und 
Bergung zweier gut erhaltener, beschrifteter Meilensteine aus unterschiedlichem 
Konglomeratstein, unmittelbar daneben Nachweis der ehemaligen Standlächer der 
Säulen. 
1) AE 1998, 1014. 
Feinkörniger Konglomeml, gesamt h: 268 cm. ockel oder Steinzapfen h: 75 cm, In­
schrift h: 176 cm, Kopf Dm: 44 cm, Stcinzapfen Dm: 35 cm, Säu[cnansatz b: 37 cm, 
Inschrift gut lesbar, mehrfach Rasuren: z. T. sehr tief und grob ausgeschlagen, Buch­
stabcnhöhe: 5,5-6 cm, rote Farbreste in einigen Buchstaben - gesetzt 2171218 n. 
Chr. 

Imp(erator) Caes(ar) [[[MJar(cus) [OpeIJli]]us 
[[Severus Mac[riJnu[s]]J piusfelix 
Aug(ustus) p(ontifex) m(aximus) trib(unicia) pot(estate) co(n)s(ul) II p(ater) 
p(atriae) 
co(n)s(ul) proco(n)sul Marcus [OpeIJliu[sJ Antoninus 

5 [[D[iadumenianJu[s lIobilissimusJ 
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C[aes(ar) princ(eps)] iu[ventutijsJ] pro­
videntissimi Augusti feceru/lt 

A Cet(io) m(ilia) p(assuum) XVI 

2) AE 1998, 1015. 
Grober Konglomerat, gesamt h: 190 cm. Stcinzapfen h: ca. 63 cm, Kopf Dm: 35 cm, 
Ansatz des Sleinzapfens Dm: 15 cm, Inschrift unregelmäßig, Buchstabenhöhe: 6,5-
5 cm - gesetzt 313 n. Chr. 

lmp( eratori) Caes( ari) 
Fl(avio) Val(erio) Licinian(o) 
Licinio pi(o) 
fe(lici) illvicro 

203. Karlstetten, pol. Bez. S1. Pölten 

Denkmalpflege und Denkmalforschung - Arbeilsergehnisse der zentralen Abteilun­
gen des Bundesdenkmalamtes, OstelTcichische Zeitschrift für Kunst und Denkmal­
pflege 53 (1999) 300. 
CIL III 5658: Der in der Süd-West-Ecke des Außenmauerwerkes der barocken Kirche 
eingemauerte Weihestein mit Wlddcrrclicf, von dem nur zwei Seiten sicllLbar waren, 
wurde aufgl1.md starker Witterungssehäden im Zuge ler Al1ßenrestal1rierungen der Kir­
che herausgelöst und in den Werkstätten des Bundesdenkmalamtes restauriert. An der 
ursprünglichen Stelle wurde eine Kunststeinal>formung in die Außenmauer eingesetzt, 
und der Originalslein im Inneren der Kirche aufge teilt. 

204. Mautern an der Donau, pol. Bez. Krems 

Martin AUBRUNNER - Heinz NOWAK, FÖ 36 (1997) 847,849, Abb. 783 (Zeichnung). 

"BI ei modell für den Guß einer Scheibenfibel mit dem in Durchbruchsarbeit dargestell­
ten Wort ROMA in einem den Buchstaben 0 darstellenden Kreis. Als weitere Deutung 
der Lesung wird in der Literatur auch das Wort AMOR vorgeschlagen." 

205. Mautern an der Donau, pol. Bez. Krems 

Stefan GROH - Helga SEDLMAYER, in: Stefan GROH (Hrsg.), Die Grabung 1998 im Ka­
stellvicus Süd von Mautern an der DonaulFavianis (Ergänzungs hefte zu den 
lahresheften des ÖAI 1), Wien 2001, 52-61. 

p. 53f., J 28f. Taf. 2,7: Fragment einer Imitation Drag. 36, Dm 23,8 cm, BDm 8,8 
cm mit Graffito [- - - ?] EpiclIdi 
p. 55, 132f. Taf. 4,3: ragment einer Amphore mit Graffito M[- - - ? 1 
p. 55, 132f. Taf. 4,5: Fragment eines Kruges mit Trichterrand, Dm 7,5 cm mit Graf­
fito [- - -]n(ii?) Terti(i) 
p. 55, 132f. Taf. 4, 16: Fragment eines Topfes/Kruges mit Graffito Pr{- --] 

206. Nußdorf ob der Traisen oder Reichersdorf, pol. Bez. St. Pölten 

Ekkehard WEBER. Supplementum epigraphicum zU CIL III für Salzburg, Steiermark, 
Oberösterreich und das norische Niederösterreich 1902-1964, unpubl. Diss. Wien 
1964, 198 und ad 198 = ILLPRON 883; Hannsjörg VBL, Römischer Grabstein, in: 
Rudolf KOCH, Die Grabdenkmäler der Pfarrkirche von Nußdorf ob der Traisen, in: Jo­
hannes-Wolfgang NEUGEBAUER (Hrsg.), Die Pfarrkirche zum Hl. Johannes dem Täufer 
in Nußdolf ob der Traisen in historischer, archif%gischer, bau- und kUl1slseschicht­
licher sowie bodenkundlicher Sicht, AO Sonderausgabe 11 (2000) 115-118, Taf. 
62,5 (Foto). 

C(aii) Ausoni(i) ser(vus) 
Silvin(us) an(norum) XXX 
[ .. ]o[.]nus 
[ .... ] jac(iendum) cur( avit). 

Lesung Weber 

C(aii) Ausoni(i) Ser(gia tribu) 
Silvini an(norum) XXX 
Ingenu(u)s 
[titulum?] fac(iendum) cur(avit). 

Neulesung Vbl 
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207. Gegend um Wieselburg an der Erlauf, pol. Bez. Scheibbs 

Roman IGL - Ekkehard WEBER, Ein archäologisch-epigraphischer Kommentar zu ei­
ner Inschrift aus Kilrntcn, In: Car;nth;a Romana und die RÖI/Jische Welt, Fes/schrift 
far GemOf Piccoftini zum 60. Geburtstag (Aus Forschung und Ku nst 34), KlagenFurt 
2001,263-269 Abb. 1-3 (FOlO). 
Streufund, bereits vor Jahrzehnten. Römerzeitliche Griffkasserolle aus Silber, Ge­
samtlällge (Gefäßkörper und Griff) 23,4 cm, Höhe 8,1 cm, Rand-Durchmesser außen 
13,1 cm, innen 12 cm, Boden-Durchmesser außen 8,1 cm, innen 7,9 cm, Gewicht 
614 g. 
In Gold eingelegte Inschrift auf der Oberseite des Griffs 

l(ovi) O(ptimo) M(aximo) 

An der Unterseite des Griffs sorgfältig eingepunk-
lete Gewichtsangabe 
Ligatur PL - p(olldo) l(ibmlo oder so ähnlich) (f) 
L Pfund + S (semis) 1/2 Pfund + ::. (= qlliJlcuJ/x) 5 
Unzen ( 1 Unzc = l/lf prund) + (semuneil/) 1/2 Unze 
+ 1111 4 scripula (= '6 Unze: 1 scripulUI/I = 1/24 
Unze). 

OBERÖSTERREICH 

208. Enns, pol. Bez. Linz-Land - LAURIACUM 

207 

Hanl1sjörg UBL, Das Br/lchstück eines Militärtliplollls aus Lauriacum, Mitteilungen 
des Mliseumvereins Lauriacum Enns 36 (1998) 14-20. 

Brllchsliiek der zweiten Tafel eines vollständigen Mi li tärdiploms, 1994 "auf der Enn­
scr GrundsUtcksparzelle NI'. 12 1/2, den ehemaligen 'BorrollläerinnengrlJndcn"'; Plan­
quadral Zl I 6 des SF 3/92 unter Planum 2, aus dem "Straßengraben", tmpezoidc Bron­
zeblechtafel (71 x 68,5 x 0,8 mm) 

Tabella II 
[Jmp. Cacsar .... equiribus cr. peditiblll~ qui miliU/.venlllt ill ..... et ,rllll/ irr ..... quil/is et 
viCl1l1is pll/ribllsve slipelldiis ell/erifis dimis.I'is honesra missione .... quorum lIomina 
.wbscriprCl SlInt, ipsi.l· tiberis posterisque corlllll civilalem dedif ef cOl!ubiu/Il eHm 
uxoribus quas tunc habuissent, cum est civitas iis data, aut, si qui caelibes essent, 
Will iis, quas postea duxissent, tl/ml!ax{/( sing/lli Silll1U{(IS. (Illre diem ..... ex greglile 
aUI cx cqllite aut cx pedite .... . ]beri f(ilio) P[allllonio ..... et ..... ] gutati jil(iae) 
ux(o/'i) elus N/oricae ... .. el ..... Are]cillae jil(iae) eius. [Descriptum et recogllil/1I11 ex 
tabula ael/ea qlJaejixCJ est Romae ..... ] 

[Ti. luli] 
[Ti. Claudi aut A. Fulvi] 
[Po Atini] 
[. .... ] 

Ur[bani] 
[ufsti] 
Flfari] 
Af .. ···] 

209. Enns, pol. Bez. Linz-Land - LAURIACUM 

6rwin Maria RUPRECHTSBE.RGBR, Eine Bleiphiole mil griechischer Inschrift alls Lau­
riael/m, RÖ 2 (!.974) 55-60 (Abb.); Claudia-Martina PERKOUNIG, Die ,reit DesslIl/ pu­
bliliefren mif ArZf.e bezilglicht{n II/schriflen (JUS der westlichen Reichshiiljtc des 
Imperium Romm/llm, unpubl. Dip\. Wien 1987, 79 NI'. 55; Ernst KÜNZL, 
Forschungsbericht zu den antiken medizinischen instrumenten, ANRW 11. 37.3, 
1996, 2459; Rupert BREI'l'WIESER, Medizin im römischen Österreich (Linzer 
Archäologische Forschungen 26), Linz 1998, 68f. 

1973 auf den Plochbcrger Gründen. Gegossene Bleiphiole mit griechischer Inschrift, 
Länge: 4,3 cm, Örrnungsdurchmesser: 1,3 cm. 

EHPON I IlPECI,1J 
"trockenes (Medikamenl) für Geschwulst". 
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210. Enns, Pol. Bez. Linz-Land - LAURIACUM 

Max. v. GROLLER, Dle Grabungen im LAger LauriacuIII, RLÖ 10 (1909) 100, Fig. 41 ,1 
(ohne Inschrift) = Alexander GAHBlS, Das römische Tür- lind Klislenschloß, OJh 26 
(1930) Beib!. 233, Abb. 110 g (Zeichnung) = Ekkehard WEBER, Supplel/lenlum epi. 
graphicIIIII. ZI/ eIL 1lI fUI' S(lkburg. Steiermark, Oberöslerre;ch IIlJd das lJorische Nie· 
deröst<:/'/'cich 1902- 1964, unpubl. Diss. Wien 1964, 146 mit Abb.; Hannsjörg VaL, 
Ein Schlüssel, ein obszöner Begriff und ein Centurio. Die Erklärung einer Wlverstan­
denen Kleininscllriji auf einem alten Fundstück aus Lauriacum, Mittcilungen des Mu­
scumvereins Lauriacum Enns 37 (1999) 5-10 Abb. 3f. 

Faustinus 
coit 

Lesung Weber 

211. Laakirchcn, pol. Bez. Gmunden 

Faustinus 
co(hors) 1 (prinure) T (princeps 

posterioI') 
Neulesung Ubl 

Alice KAI; rElNBERGER, Das Fu/tdllUlterial aus einem Bauwerk der R{jmiscllell Kaiserzeit 
in Lallkirchell, Oberösterreich, FÖ 37 (1998) 549,556 Taf. 1,2 (Zeichnung). 

Terra Sigillata, 4 Rand-, 2 Wand-Bruchstücke, Drag. 37, Stempel: CERIALIS und 
CONSTAETNI. 

212. Linz 
Erwin Maria RUPRECHTSBERGER, FÖ 37 (1998) 814; vgl. AEA 1993-1998,361. 

Archäologischc Untersuchungen zwischen modernem Einkaufszentrum Arkade und 
dem Straßenzug der Spittelwiese (vgl. auch AEA 1993-1998,361). 

Mehrere Ziegel mit Stempel: NUMER(VS) 
Ziegel mil Stempel: AL(A) 1 
Ritzinschrift in Kursive auf einem Numerus-Dachziegel, in desscn weichen Ton sie 
einst eingeHeft worden war: QVARTVM DECIM(VM) 
Ritzinschrifl auf 1mbrexfragment: vier Buchstaben, möglicherweisc Abkürzung einer 
militärischen Formation 
Sigillata: Model graffito: LIBERTUS 
Tellerboden: MARTIALlS 

213. Linz 
Erwin Maria RUPRECHTSBERGER, Vom GrÜlldberg zum römischen Kastell von Lentia, 
Linzer Archäologische Forschungen, Sonderhcft 20 (1998) 15-23 (Fotos, Zeichnun­
gen). 

1997 Sondierung Hof des Akademischen Gymnasiums, Spittelwieseareal (vgl. auch 
AEA 1993-1998, 361). 

10 Dachziegel: NUMER(lIs) 
Dachziegel mit Stempelabdl'uek: NUMER(lIs) und Ritzinschrift: QUARTUM '" 
Terra Sigillala , Drag. 18/31 : SEDA TI.M(ABV) 

214. Linz 

Raimund KASTLER, Martinskirche Linz - Die antiken Funde (Grabungen 1976-1979) 
(Linzer Archäologi sehe Forschungcn 31), Linz 2000 

p. 17, Taf. 1,23; 2,23: Tellerbodenfragment mit Stempel: C. T. Successus und kursi­
vcr Inschrift: CCAR 

215. Oberschauersberg, Gemeinde Steinhaus, pol. Bez. Wels-Land 

Heinz GRUBER - Robert NEUHAUSER, FÖ 36 (1997) 858. 

Sigillata, "Bodenfragrnenl eines Rheinzabcmer Tellers der Form Drag. 18/31 mit fast 
komplett erhaltenem Töpferstcmpel [RjEGVLlNVS LU 
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216. Wels-OVlLAVA 

Marion M~l"l'ERN, " VOll Wegelagerel'l1 versperrte Str'!ßen, von Piralell beherrschte 
Meere" , Ubcdeglll1gen zu Wesensal'l lind Herkunft deI' Wegegöflinnen, AKbl 28 
(L998) 607 Abb. 8,614, Nr. 50-51; AE 1998, 1012 a-b. 
Sigillata: 1) Qua(drubie) 

2) (Biu)ie 

217. Windischgarsten, pol. Bez. Kirchdorf an der Krems 

Wolfgang KLIMESCH, "Römisches Willdischga/'slen - Gahromagl/s" - Eil! Projekt 
der dezentralen Oberösterreichischen Landesal/sstellu/lg 1998 "Land der Wimmer -
Heimat Eisenwurzen", FÖ 37 (1998) 250-252 Abb. 12, 13 (Zei<;hnung). 
Stempelallf Fragmcnt eines (Rand1eislcn-)Ziegels (12 Stück): NUMER 
Stempel auf Fragment eincs Randleislenziegels (6 Stück): LIIGIIITA (Legio secunda 
1ralica.) , E in Kursivschrift 

218. Windischgarsten, pol. Bez. Kirchdorf an der Krems 

Alicc KAJ..TENßßRGER, Die Keramik der GmhuTlgen des 06. L(1l1des/lllt.~eums in Win· 
di.fcl!CtlrSren 1984-1985 und /995, in: Pele!' ASSMANN (Hrsg.) , Die römische $lra· 
ßenslation Gabromngus (Windischgarslen). Ausgrabu/lsen lind FUllde (Studien zur 
Kulturgeschichte von Oberösterreich 9), Linz 2000, 85-276. 
p. 144f., Taf. 8,64: Terra Sigillata Bruchstück Drag. 37, Ritzinschrift auf glattem 
Rand VMT 
p. 148f., TaL 10,90: Terra Sigillata Bruchstück Drag. 37, Ritzinschrift auf glattem 
Rand ASIANT? 
p. 148f., Taf. 10,96: Terra Sigillata Bruchstück Drag. 37, Ritzinschrift auf glattem 
Rand +T 
p. 224f., Taf. 48,382: Tellerbruchstück, Ritzung auf Außenseite: MX 

SALZBURG 

219. Salzburg 
Alicc KAI.TENßERGBR, Allsgmbung in St.Peter, Salz.burg: II.}WlI1erzeitliche lokale 
Gebl'C/Uchs\II(ll'e uml mittelalterliche Ker(lmik 1980-1995, OJb 67 (1998) Beiblau 
278, 451-454, Taf. 38,245 (Zeichnung). 
Lokale Gebrauchsware, Oberseite des Deckels mit Ritzung: IL 

220. Salzburg 
Mllrja SEEBACHER, Rä/!lisches aus einem Brunnen und einer Zisterne in der sog. Diet· 
richsl'I/h in Sa!l.burg, ÖJh 68 (1999) Beiblall 235-406 (Zeichnungen). 
Terra igill ala mit Stempel 
Taf. 2,21 (Drag. 33): Rilzung M 
Taf. 11,64 Gebrauchskeramik helllonig: Ritzung IATNI 
Taf. 29,176 Amphorenstöpsel: Graffito X 

221 . Salzburg 

GUnlher E. TI'l ORY, Epigraphische NotizeIl alls dem römischen Sallbl/.rg, in: Manfred 
HAINZMANN (Hrsg.), Vatis XX solaris. Jllbittiumsschrijt der Are/IUologischel/ Gesell· 
schaft Steiermark (Nachriehlenblalt der AG l 1-2, 1999), Grll2 2000, 295-302. 
p. 295f. Nr. 1.1, 30 I Abb. I (Zeichnung): 1932 Amphorcninschrirt s'us der Kaigasse 
43, rotlonige Wandscherbe unterhalb des Henkelansntzes, nach Brand ei ngekra.lztcs 
Grllffito ALVl, Bcsitzerinsehrift eines All'ius oder All/u.\', der Name iSl epigraphisch 
bisher nicht belegt 
p. 296 Nr. 1.2, 301 Abb. 2 (Zeichnung): 1956, Linzergasse 22-24, grau toniger 
Topfuoden mit Graffito AM/A, AMA als Jmperativ VOll mnare oder abgekürZler Besit· 
7.cmamc wie 7 •. B. AMA(NDI). Berichtigung des Fundortes (vgl. Günther E. TH[i'RY, 
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Se.x im römischel1 Sa/zIJltrg, das kunstwerk des monaIS, Feber 1992. Zeichnung) 
p. 296 NI'. 1.3. 302 Abb. 3 (Zeichnung): 1935. Salzourg-Lehen. Draghoferhof 
(Rudolf-ßiebl-Slraße J), pompejanisch-role Plalle, ARTEl- j . ARTE könnle sich auf 
tlrs beziehen. vielleichI ironisch ARTE [FACTUM}, oder Beginn eines der häufigen 
vom Namen der Arlemis abgeleileten griechischen Personennamen wie z, B. Artemi­
dOrLtS, Arlcmon. ArLemisills oder Artcmlsianus. Berichtigung des Fundortes (\IgI. Ek­
kehard WOER. SIII'plemCIIIUI1l cpigraphiculII zU CIL TJ/ für Salzburg, Steiermark, 
Oberösterreich //l1d d(/s lIorische Niederösrerreich 1902-1964. unpubl. Diss. Wien 
1964, 38 Nr. 33.3.) 
p. 296f. Nr. 104, 302 Abb. 4 (Zeic,hnung): 1946. UniversitälsplaLz, Drag. 33, nach 
I3ralld eingekralztes Graffito des Besitzers FIRMI 
p. 297 Nr. 1.5, 302 Abb. 5 (Zeichnung); 1952, Kaigasse 32. 5,7 cm lange, leicht 
konische Grifl'ltille allS Hirschgeweih. Graffito 1111 der obercn Schmalseite des Griffes 
111, Zah lzeichen, der Besitzer halle offenbar sein Werkzeug am Griffende numerien 
p. 297 Nr. 1.6, 302 Ahb. 6 (Zeichnung) : 1949. Kaigasse 10 = Kapitelgasse 11 , Si­
gillataboden mit nach ßrand eingeritztem Graffito CA[- j mit senkrechtem Millel ­
strich des A, falls es sich nicht um eine Ril.zzeichnung handel[ 
p. 297f. Nr. 2,302 Abb. 7 (Foto) : 1907-1909, zwischen Eckhaus Residenzplalz 2 = 
A lter Markt 8 Uet7.t Ga lerie Sa lis und Verles) und dem 'foma elligartcn. 
Wundinschrift auf weißem PUl7JrAgmenL (ca. 8 x 6 cm), schwarz aufgemalle. 1,5 ein 
hohe Buchstaben: -J M?C oder O?[-I-JPOST[-I-JVM[-. - Verschollen 

222. Zell am See 

Norbert HEGER, [ohne Titel], das kunstwerk des monats 6, Blatt 63, Mai 1993, Abb. 
1 und 3 (Fotos). 

1952 bei einem Hausbau, 100 m über der Bergstadt (Ostflanke der Schmittenhöhe). 
Verwahrftmd, der a~ls filnf Bronzegel1ißen besteht und den die Grundbesitzer in der Prä­
his torischen Staatssnmmlung in MUnclten restaurieren haben lassen . seit 1992 im 
Salzburger Museum CA: u. a. Kassero!l e. "auf dem gerade wegstehenden Henkel liest 
man den eingeprägten MeisterslempeJ": P(lIbfillS) Cipi(lIs) Poiy(bius). 

STEIERMARK 

223. Dietersdorf a. Gn., pol. Bez. Radkersburg 

Diether KRAMER - Rudolf GRASMUG - Kurt KOJALEK, Fragen zur Erfassung und Bewer­
tung histurischer Bereiche. Vom Erkennen IIl1d Bewerten vorhalldener Dellkmäler Zllr 
Orr.wllafyse. Fcldbllchcr Bei tragc zur Heimatkunde der Stidoststeier1l1ark 2/3, 
1987/88, J 27 (Foto); Reinhold WeoENIG, Eille tömerzeitliche GrabsteIe aus der Ost­
steiermark (OG Dierersdorf (I. Gn., R(ulkersburg), in: Mallfrcd HA INZMANN (Hrsg.). 
VOt;s XX jiolutis. lubill.illlllsschrifr der Archiiologischell Gesellschaft Steiermark 
(Nachrichtenblatl der AGSt 1-2, 1999), Graz 2000. 303-309, Abb. 1,3 (rOIO·). 
Abb. 2 (Zeichnung). 

Vor 1971. Stele, unten abgebrochen, aus weißem, eher grobkörnigem Marmor mit 
GI i tnmcrcinschlüssen , "Oberfläche bi ldet großtcils eine dtinne graue Verwitterungs­
knlSle". Kalks inter?, 87-90 x 66,5-68,5 x 1 3-13~8 C1O, Schriftfeld: 52 x 53 em. 

Celsus 
Camioni-
[s (seil. filius)? -1-J 0+3-4+ae 
[- - -}+2-3+[- --J 
- - - - --? 

Ligatur Z. 2 -ni- in Camioni­
Dalierung: Anf. 2.-1. H. 2. Jhdl. n. ehr. 

224. Gleisdorf, pol. Bez. Weiz 

Gerhild JESCHEK, Gefiißkeramik als Spiegel der Alltagskultur, in: Robert F. 
HAUSMANN (Hrsg.), Römisches Gleisdorf, GJeisdorf 1994, 15-47. 
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p. 17, Nr. 9: Topffragmente, Bodenzone ATILIA und Bodenfragment Buchstabe .. T .. 
(siehe auch Nr. 227) 
p. 45, Nr. 29: Tellerfragment, an der TclJeraußenwand (S)ECUNDINI (siehe auch Nr. 
225 und 227) 
p. 45f. , Nr. 38 (Foto): Doppelhenkelkrug, Halszone zwischen den Henkeln zweimal 
SILVANVS (siehe auch Nr. 225 und 227) 

225. GI ei sdorf, pol. Bez. Weiz 

Gerhild JESCHEK, Die G«fiißker(l/llik des viel/s VOll GieisdO/[ Ein exemplarischer 
Überblick, in: Thuri LORENZ - Gnbriele EI~Anl - Mal1frcd LEHNER - Gerda SCHWARZ 
(Hrsg.), Akten des 6. Österreichischell Archäologentages, 3.-5. Februar 1994 in 
Graz (Veröffentlichungen des Instituts für Klassische Archäologie der Karl-Franzens­
Universitäl Graz 3). Wien 1996. 107, 114f. Fig. 3,14 und 107, 1I6f. Fig. 4,3 = 
Qerhild JESCHEK, Die Gefiißkeramik des Vicus VO/l Gleisdor[. Ein e.re/np/arischer 
Uberbfick. in: Gerhil d JESCHEK, Die grau/oll ige Keramik alts dem römischen Vieus 
VOll GleisdOl[(Vcrörfenllichungen des Instituts für Klassische Archäologie der Karl­
Franzens-Universiläl Graz 5), Wien 2000, 85, 92f. Fig. 3,14 und 85, 94f. Fig. 4,3. 
(Siehe auch Nr. 224 und 227) 
Teller, Inschrift auf Außenwand: (S)ECUNDINI 
Doppelhenkelkrug, auf der Halszone zwischen den Henkeln zweimalige Inschrift: 
SILVANVS 

226. Gleisdorf, pol. Bez. Weiz 

Reinhold WEDEN IG, Zwei rÖ/ller~eirliche Grabi/! '.ehriftfragmente aus GleisdO/j, in: 
Chrisline BRAND TÄTTER (Hrsg.), Ikarus, Gedellksehrifl für Gerhild feschek 
(Veröffentlichungen des Instituts für Klassische Archäologie der Karl-Franzens­
Universität Graz 4), Wien o. J. (1997?), 82f., Abb. 2 (Foto, Zeichnung). 

Gefunden wohl 1991 während der Grabungen im Gräberbezirk auf dem Grund der Zie­
gelei Strobl. BruchstUck eines Tilulus mit Profilrand, weißer feinkörniger Marmor 
(37 x 24 x 6 cm), RUckseite abgesplittert, Rahmenbreite 9,5 cm. 

el {---] 
Luc{---] 

227. Gleisdorf, pol. Bez. Weiz 

Reinhold WEDENJG, Ril'linschrifren auf Gcjiißkeramik aus der römischen Siedlung 
von Gleisdorf, in: Gerhild JES CHEK, Die gral/tollige Keramik aus dem römischen 
Vicus von GleisdO/j (Veröffentlichungen des InstiLuts fUr Klassische Archäologie der 
Karl-Franzens-Universität Graz 5), Wien 2000, 35-72. 

Auf unsichere Lesungen, die nur einen Buchstaben wiedergeben, wurde in der Aufli­
stung verzichtet. 

p. 46f. Nr. 3, Fototaf. 113: Terra Sigillata Teller, Ritzung am Boden innerhalb des 
Standringes (- - -]sum[- - -?] 
p. 48f. Nr. 5, Fototaf. 115: Terra Sigillala Teller, Ritzung am Boden innerhalb des 
Standringes [---?] Pro(---) [---?] 
p. 50f. Nr. 14: Terra Sigillala Teller Drag. 18/31 (?), Ritzung außen an der Wand [-­
-]ni oder 111[- - - } oder lrn{- --J 
p. 50f. Nr.15, FOlolaf. 1115: Terra Sigillata Teller Drag. 31 (?), Ritzung außen an der 
Wand zwischen Slandring und Wruldknick eher [- - -]ina als Uni[- --] 
p. 50f. Nr. 16: Terra Sigillata Teller, Ritzung außen an der Wand (- - -? JA/- - -)] 
p. 52f. Nr. 20: Terra Sigillala Schale, Ritzung außen am Boden innerhalb des 
Standringes [- - -? ]C[- - -?] 
p. 52f. Nr. 22: Terra Sigillala Schale, Ritzung außen an der Wand neben dem Stand­
ring M[- - -?] 
p. 52f. Nr. 25: Terra Sigillata Napf Drag. 33, Ritzung außen an der Wand {- - -]ni 
oder [- - -Jae 
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p. 54f. Nr. 26: Terra Sigillata RoliefschUssel DIag. 37, Ritzung außen nn der Wand 
über der Dekorzone [---? CandJida E+f- --] oder [-- -? Candjidac +[---] 
p. 54f. Nr. 27: Imitation Terra Sigillata Teller, Ritzung innen am Boden 
[- - -]MIIC{- - -](?) 
p. 541'. NI'. '28: Imitation Terra Sigillata Napf Drag. 33, Ritzung außen an der Wand 
Ant{- --J 
p. 54f. Nr. 29: Amphore Dressel 68, Ritzung oben auf der Lippe VI oder /ll 
p. 54f. Nr. 30: Amphore Typ Portorecanali, RiLZung oben auf der Lippe 1- - -? JVVII 
p. 54f. NT. 31: Amphore Typ Portorccanati, Rilzung oben auf der Lippe [- - -?]R(-­
-) 
p. 56f. NI'. 32: Doppelhenkelkrug, Ritzungen am Hals unter der Lippe beiderseits ei­
nes Henkels, wobei der Anfangsbuchstabe des zweiten Namens auf dem Henkelansatz 
eingeritzt ist [- - -?] Si/va/HIs 11 Silvanu[s - - -? ] (siehe auch Nr. 224 und 225) 

227: p. 56f. N.32 

~. ("-JN~) NT 
227: p. 66f. Ne. 49 

227: p. 66f. Nr. 51 
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p. 68f. Nr. 56: Deckel, Ritzung auf der Oberseite 011++[- --J 
p. 70f. Nr. 65, FOlotaf. 4/63: Gefäß (7), Ritzung entlang der Kreisrille [- -
-? J++o++sa (?) Restituti (scil.filia?) 

228. KaIsdorf bei Graz, pol. Bez. Graz-Umgebung 
Manfred HA INZMANN, Eine neugefundene Weihinschrifl aus Kalsd01f, Nachrichten­
blatt der Archäologischen Gesellschafl Steiermark 4, J 992, 35f. (Zeichnung). 
Mai 1991. NOlgrabung auf Parzelle 116611 , Fragment einer Marmortafel 16 x 12,5, 
DM: 4cm 

[------] 
Eboner[ i-J 
votu[m s( olvlt)] 
lib(ens) l(aet-) m[er(ito)] 

Name nicht bekannt. 

229. KaIsdorf bei Graz, pol. Bez. Graz-Umgebung 
Ute LOHNER, Die reliejverzierte Terra Sigillata alls dem römischen Vicus von KaisdO/J 
bei Graz, FÖ 36 (1997) 409-445. 
Nr. 121, Taf. 10: Drag. 30, retrograder Stempel CINNAMI 
Nr. 235, Taf. 17: Stempel, AVITUS FEC 
Nr. 239, Taf. 17: retrograder Stempel REGINVS FECIT 

230. KaIsdorf bei Graz, pol. Bez. Graz-Umgebung 
Ute LOHNER, NIX/BUS - Ein Hinweis für die Verehrung VOll Gehurlsgottheiren 
anhand einer Ritzinschrijt von Kaisdorf bei Graz, in: Chrisline BRANDSTÄTTER 
(Hrsg.), [karus, Gedenkschrift fiir Gerhi/d Jeschek (Veröffentlichungen des Instituts 
(Ur Klassische Archäologie der Karl -Franzens-Univcrsität Graz 4), Wien o. ] . 
(1997'1) , 43-46, Abb. 1 (Foto). Abb. 2 (Zeichnung); dies., Gebmllchskeramik aus 
KafsdolJ, in; B[ernhard] HEBE,RT - E[rnst] LASNIK (Hrsg.), Katalog zur Ausstellwlg 
Spuren der Vel,!(angenheit. ArchIJologische Funde aus der Weststeiermark, Bärnbach 
1992, 139f. (Zeichnung) . 
1991 während der Ausgrabung der römischen Siedlung von Kaisdorf. Kleines Kera­
miktöpfchen mit über den Gefäßbauch gezogener Rilzinschrift "NIXIBU(S)". 

231. Kugelstein, Gemeinde Frohnleiten, pol. Bez. Graz-Umgebung 
Fritz PICHLER, Sechsundsiebzigster Jahresbericht des Steiermärkisch-Landschaftli­
chen Joanneums zu Graz Uber das Jahr 1887, 14; Olto CUNTZ, Planskizzen der Aus­
grabung auf dem Kugelstein bei Deutsch-Feistritz 1886.1887, Jahrbuch für Alter­
tumskunde 1 (1907) 53; Christi an MAlER, Der V;CltS von GleisdOTf, llL1publ. Diss. 
Graz 1992, 13, Nr. 2223; Christian MAlER, Allgemeine viclIs-ForsclwlIg. in: Thuri 
LORENZ - Christian MAlER - Manfred LEHNER (Hrsg.), Der riimiscile vicus von Gleis­
dorf Bericht über die AllsgrabungeIl 1988- 1990 (Veröffentlichungen des Instituts fUr 
Klassische Archäologie der Karl -Fmnzens-Universittlt Graz 2), Wien 1995, 16; 
Manfred HAINZMANN, Additamellla Styriaca 11 : Ein vierter Victoria-A/rar- vom Klige/­
stein, in: Christi ne BRANDSTÄTTER (Hrsg.), lkarus. Gedellkschrift ftir Gerlrild Jesclrek 
(Veröffentlichungen des Instituts rur Klassische Archäologie der Karl -Franzens­
Universität Graz 4), Wien o. J. (19977), 25-28. 
1887, Ausgrabungen des Tempels, weder im CIL noch in RISt erwähnt. 

VICA < ... > Vic(toriae) A[ug(ustae)] 

Lesung Maier Lesung Hainzmann 

232. Lassenberg, Gemeinde Wettmannstätten, pol. Bez. Deutschlandsberg 
Walter KROPF, FÖ 36 (1997) 866f., Abb. 847 (Zeichnung). 

"drei Bleitäfelchen mit Ritzinschrift" . 
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233 . Leibnitz, pol. Bez. Leibnitz 
Gert CHRISTIAN, Kleiner Führer zu den Fundstätten und Museen der archäologischen 
Region Flavia Solva, Sprechende Steine. Millcilungsblatt des archäologischen Ver­
eines Flavia Solva 4/1 (1990) 1lf. Abb. 5 (Foto); Reinhold WEDENIG, Epigraphische 
Quellen zur städtischen Administration in Noricum (Aus Forschung und Kunst 31), 
Klagenfurt 1997, S 26. 
1971 beim Umbau des Hauses Hauptplatz Nr. 11 gefunden, in den Grundmauern des al­
ten Kellerabgunges mit eincr rechteckigen Portraitplalle verbaut. "Zwei Fragmente 
eines rcchteckigen Marmorblockc$. Das in Form einer Tabula ansata gcfaßte und pro­
filicrt gerahmte Schriftfeld ist links abgebrochen", 103,5 x 42,5 cm, Tiefe oben: 
14,5 cm, unten 25,5 cm 

[- - -J Sabinus aed(i/is) Sol(vensium) 
[V(iVllS) j(ecit) sibi et? - - -Jniae Amabili uxori 
[opl(imae) an(norum) .. et? - - -Jniae Verae nepti an(norwn) VI. 

234. Mariahof, pol. Bez. Murau 
Manfred HAINZMANN, Additamenta Styriaca 111: Zum neuentdeckten Grabtitulus aus 
Maria/lOf (BH Murau), in: Manfred HAINZMANN (Hrsg.), VOlis XX solutis. Jubiläums­
schrift der Archäologischen Gesellschaft Steiermark (Naehriehtenblatl der AGSt 1-2, 
1999), Graz 2000. 77-81, Abb. 2, 3 (Fotos)_ 
1997 bei Außenrenovierung der romanischen Filialkirche des hl. Nikolaus. Titulus 
aus weißem, grobkörnigem Marmor unbekannter Herkunft, 52 x 53 x 10 cm, Schrift­
feld: 44 x. 45 em. Buehstabenhöhe: 3-4 cm. 

Masc(u)lus Ian­
uari /ib( erws) 
v(ivus)j(ecit) s(ibi) et D[aJ­
glandrun(a)e 

5 con(iugi) pient(issimae). 
Ligaturen in Z. 1: an in Janu(lri und Z. 4: nt in pientissimae. 
Datierung: ausgehendes 2. oder Anf. 3. Jhdt. 

235 . Mühldorf, Gemeinde Eppenstein, pol. Bez. Judenburg 

Bernhard HEBERT, FÖ 37 (1998) 820f.; Bernhard HEI3ERT, Bodendenkmalpflege il1 der 
Steiermark. Tätigkeitsbericht 1999, PAR 50 (2000) Heft 1/2, 29; Manfred 
HAINZMANN, Additamenta Styriaca IV: Ein neuer titulus sepulcralis aus Eppenstein 
(BH )I/denbllrg), in: Cari1l1hia RomaT/a und die Römische Welt, Festschrift für Gemot 
Piccoui"i Will 60. Gebllrwag (ALLS Forschung und Kunst 34), Klagenfurt 2001, 279-
282. 

1998. "Bei Renovierungsarbeiten im Wohnhaus des vlg. Fallmoar (losef Diethardt, 
Hinlersieding 13, 8741 Weißkirchen) wurde in der ehemaligen Außenmauer am An­
satz eines heute vermauerten Bogens (ehemaliger Kellereingang?) ein 
römerzeitlicher Titulus (Grabinschrift) aus einheimischem Marmor entdeckt (00') 
Stein weist eine einfache Profilierung und kaum lesbare, vielfach übertünchte 
Buchstabenreste auf' (Hebert). Gerhard Zottmann restaurierte den Stein 1999. 55 x 
80 x 27 em, Schriftfläche: 40 x 66 cm 

Adiectus Aduci li(bertus) 
v;(ws) si(bi) fee citY el Botuni 
COT/il/gi et Iantul<la >e 
an<n>orum XXL. 

236. Pichla, Weinburg am Saßbach, pol. Bez. Radkersburg 

Diether KRAMER, Museum. Vor- und früh geschichtliche Denkmalpflege und öffent­
liches Interesse, Joanneum aktuell 1980, Heft 4, 6f. (Foto); Manfred HAINzMANN, 
Additamenta Styriaca I: Zur Adler-Stele von Pichla bei Mureck, in: Peter SCHERRER, 
Hans TAEUBER, Hilkc THÜR (Hrsg.), Steine und Wege. Festschrift für Dieter KNIBBE 
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zum 65. Geburlstag (Sonderschriften des ÖAI 32), Wien 1999, 351-354, Abb. 2 
(Zeichnung). 

Anfang der 60er Jahre, aus GmbhUgel 13 des Gräberfeldes, Sugaritzwald-Tiergarten" 
westlich von PichIn, drei an Bruchstellen zusammenpassende Teile einer hoch rech 1-
eckigen Sandsteinplaue, 34 x 80 x 24 em, "Adlerstel.e", deren Figurenschmuck auf 
dcn Oberteil beschränkt blieb, Grabinschrift von profilierter Rahmenleiste umgc­
ben. I. Jh. bis frUhes 2. Jh. 11. ehr. 

[- - -Jwnius 
[- - -Ji l(ibertus) Itius 
[- - -Jenla-
[-- -J+ 

5 [- - - --J 
Z. 1: Ligatur iu 

237. Wagna. pol. Bez. Leibnitz - SOLVA 

Stefan GROH. Flavia So/va und Poetovio - Nachbarstiidte und ~ , 
Handelspartner in römischer Zeit, in: Gabriele ERATH (Hrsg.), ~ p () ~ ~ l 
Komos, Festschrift für Thuri Lorenz zum 65. Geburtstag, Wien 
1997, 181-184, bes. 182f., Fig. 3; 184, Fig. 5. Vgl. dazu AEA 237 
1993-1998, 17. 
Keramik mit Ritzinschrift: EPONE 
Terra Sigillata mit Stempel: [. . .}NIA 

238. Wagna, pol. Bez. Leibnitz - SOLVA 

[AVEJNIA oder [AVIJNIA 

Walter KROPF, FÖ 37 (1998) 828f. Abb. 1070 (Zeichnung) . 
Boden eines Sigillata-Gefäßes mit Stempel in Rechteckforrn über Rillenkreis an der 
Innenseite: MARTIO( .)MA 

PROVINZ RAETIEN 

TIROL 

239. Biberwier, pol. Bez. Reutte 
Gerald GRAB HERR, FÖ 38 (1999) 870f. Abb. 648 
(Zeichnung). 
1999 Untersuchung auf den Parzellen 1153 und 
1158. Warenetikett aus Bronzeblech (4,2 x 1,9 
cm), durchlocht und auf beiden Seiten zweizeilig 
beschriftet. "Auf der Vorderseite sind vermutlich 
zwei Namen (Händler?) eingeritzt, auf der Rück­
seite die ab~ekürzte Warenbezeichnung und der 
Preis von 4 /2 Denaren." 

240. Karres, Gemeinde lmst, pol. Bez. lmst 
Anton HÖCK, Römische Kleinfunde im Bereich 
der Via Claudia Augusta (VCA) zwischen Nauders 
und Vils und die römische Siedlung bei Karres, 
in: Elisabeth WALDE (Hrsg.), Via Claudia. Neue 
Forschungen, Telfs 1998, 191 f. NT. 5, Taf. 7,5. 

239 

Rätische Reibschüssel mit Ausguß, Graffito an Bodenunlerseite: BASSV. 

241. Langkampfen-Schaftenau, pol. Bez. Kufstein 

Bayerisch-Tiroüsche G'schichten ... eine NachbarschaJi, Tiroler Landesausstellung, 
Feslllng Ku/stein 15. Mai bis 31. Oktober 1993, Bd. I, Innsbruck 1993, 123, Kat. 
NT. 1.188. 
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Bildlampe Typ Dresscr 15 mit springender Wölfin, am Boden Graffito C. OPP/[? J­
KufsLei n, Heimatmuseum, Inv.-Nr. Ug 38. 

242. Martinsbühel, Gemeinde Zirl, pol. Bez. Innsbruck-Land 

Anton HÖCK, Die speI/römische Befestigung Terio/a (/111 Ma/'Iinsbiilze/, in: Zirl ill vor­
und /rt'ihgeschichtlicher Zeil. Begleitheft ~U" Sonde/'Clusstellung des Tiroler ul/ldes­
museums Ferdillandeum, Vo/'- lind Frfihgeschichlliche lind P/'Ovinzialarchäologische 
Sammlullgel/, anläßlic" des Jubiläums 1200 Jahre Cyreolll-Zirl / 799- 1999, 4 .-29. 
Oktober 1999, Raiffeisen-Landesbank Tirol - BankstelJe Zirl, fnnsbruck - Zirl 
1999, 24f. 

1993/1994 beim Bau der Wasserlei tung und bei den Untersuchungen 1997. 
Insgesamt 26 .. einseitig ge~lempelte Plomben mit figUrlichem Schmuck oder mit 
Inschrift. Von den lesbaren Plomben mit Inschrift fällt eine Gruppe mit dem Stempel 
DD/NN auf, der mit domini nostri duo aufzulösen ist". - Konstantinische Epoche. 

243. Wilten- VELDlDENA 

Peler W. I-lAI DER, Anhaltg, r. ulteinisclte Graffiti. in: VeLtlid(uw. Römisches MiliUir­
lager und Zivi/siedlung. No/'dtirol und die }n\l{ls;on (IliS dem. Süden vor 2000 Jahren. 
Jllbilti/l/llsm/s.uellrAIIg ill/ Tiroler La/'u/e.mzuseu/ll Ferdina1ltleuTIl , Innsbruck 1985.313 
und Katalog 268. Nr. 585 (Foto) (vgl. AEA 1983-1992,52); Petcr W. HAIDER, R6-
mische Inschriften aus dem Alt-Tim/er Raum. Eine AI/swahl, sozial-, religions-, ver­
keim', IIl/d wirtschaftspolitische Aspekle (Latein-Forum 28/29), fnnsbruck 1996, 
104 Nr. 44 (Zeichnung). 
1980 Grabung. Ritzinschrift auf einer Terra-Sigillata-Schüssel aus Grab 1 

C( aius) l(ibertus) e( x) I( estamellto) p( osu)i(l) cont( ubemal)i. 

243 


